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Rathaus-News:

Erstmalig 

präsentiert

sich ein neues

Weihnachtsdorf

London-Reise: Große 
Weihnachtsverlosung 
mit tollen Preisen

London-Reise: Große 
Weihnachtsverlosung 
mit tollen Preisen

Ab sofort erhältlich:
Das Emsteker

Familien-Sparbuch

Besinnliche Adventszeit: 
Heimatverein plant Weihnachtsmarkt
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Editorial

Weihnachten steht vor der Tür und wiedermal 
geht ein sehr ereignisreiches Jahr zu Ende.
Zum Jahreswechsel wünsche ich Ihnen ruhige 
und besinnliche Tage für den Blick nach vorne, 
um mit neuen Kräften den Mut für die richti-
gen Entscheidungen im neuen Jahr treffen zu 
können.
Vieles ist der HGV Emstek in diesem Jahr angegangen. 
Immer mit dem Bestreben, den Wirtschaftsstandort Emstek und 
das ortsprägende Geschäftsleben in der ganzen Gemeinde voranzu-
bringen. Es ist eine wirtschaftlich eher schwierige Zeit, eine Zeit der 
Unsicherheit. Aber angesichts der Kriege in der Welt sind es nicht 
nur die wirtschaftlichen Sorgen die uns alle umtreiben.

Wir sind im Advent, der Vorbereitungszeit auf das größte Fest des 
Friedens - auf Weihnachten. Wir alle sehnen uns zu Weihnachten 
nach ein wenig mehr Ruhe, Besinnung und vor allem Frieden. Frie-
den aber scheint für viele Menschen insbesondere in der Ukraine 
und in Israel aktuell unerreichbar.     

Das Tempo der Veränderungen treibt uns alle um. Auf 
vieles müssen wir uns neu einstellen. Aber auch diese 
Hürde werden die meisten überwinden. 

„Wenn der Sturm der Veränderung weht, bauen die 
einen Mauern und die anderen Windmühlen.“

Auch 2024 möchten wir zusammen mit der Gemeinde 
Emstek an den „Windmühlen“ für die Zukunft arbeiten. Großer Dank 
an dieser Stelle gilt den Verantwortlichen in Politik und Verwaltung 
für die hervorragende Zusammenarbeit bei den vielen erfolgreichen 
Aktionen in diesem Jahr. 

Abschließend wünsche ich Ihnen ein friedvolles Weihnachtsfest und 
für das neue Jahr Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg.

Claus Frye-Büssing
HGV Emstek e.V.
Vorsitzender

Moin
Emstek!
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HGV Emstek

1. Preis: Städtereise nach London im 
Wert von 1000 €
2. Preis: Einkaufsgutschein im Wert 
von 500 Euro
3. Preis: Exklusive Gartenbank  in 
Emsteker Zimmermannsqualität
4. Preis: Streaming Lautsprecher
5. Preis: Weintasting im Landgasthof 
Feldhaus
6. Preis: Fitness Abo
7. Preis: 10er Autowaschkarte
8. Preis: Familiengrillpaket von Moors
9. Preis: 2 Karten für die Stadthalle 
Cloppenburg:  Der Nussknacker mit 
dem Royal Classical Ballet
10. Preis: Brötchenabo bei Knappe
11. Preis: Spezialitätenkorb
12. Preis: 2 Karten für die Stadthalle 
Cloppenburg:  Scala & Kolacny Bro-
thers

Verlosung: Reise nach London

Preise

Emstek (sl). Der HGV Emstek 
wünscht allen Leserinnen und Le-
ser eine schöne und besinnliche 
Weihnachtszeit. Zu den vorweih-
nachtlichen Traditionen in der 
Gemeinde gehört seit Jahrzehnten 
auch die große Weihnachtsverlo-
sung des HGV Emstek, bei der es 
auch in diesem Jahr wieder ein-
malige Gewinnchancen gibt. 
Teilnehmen kann jeder und es ist 
ganz einfach! Am ersten Advents-
wochenende startet die Ausga-
be der Weihnachtsmarken und 
dann können die Kunden beim 
täglichen Einkauf in den teilneh-
menden Geschäften Weihnachts-

marken sammeln und sie auf die 
dafür vorgesehenen Teilnahme-
karten kleben. Die vollständig 
ausgefüllten Karten werden an-
schließend bis Donnerstag, 28. 
Dezember, bis 18 Uhr in das große 
Glücksschwein auf dem Markt-
platz geworfen. 
Ein guter Tipp: Bei den Weih-
nachtseinkäufen lohnt sich ein 
Blick in das Familiensparbuch, 
denn die attraktiven Rabatte gel-
ten bis zum Ende des Jahres. 
Die große Weihnachtsverlosung 
fand viele Jahre im Saal Backhaus 
statt und war jedes Mal ein vol-
ler Erfolg auch dank der großarti-

gen Gastgeber Petra und Norbert 
Backhaus. 
In diesem Jahr findet die Veran-
staltung erstmals am 28. Dezem-
ber um 20 Uhr im Landgasthof 
Feldhaus, Halen, jedoch im ge-
wohnten Rahmen statt. Neben 
den Hauptpreisen werden auch in 
diesem Jahr wieder viele Waren-
gutscheine im Wert von 25 Euro 
und 10 Euro verlost. Zusätzlich 
werden die Gewinner des HGV-
Gewinnspiels aus dem Fa-
miliensparbuch gezogen. 
Dabei werden fünf Gut-
scheine jeweils mit einem 
Wert von 50 Euro verlost. 
Bei der Saalverlosung 
können sich die anwe-
senden Gäste über eine weitere 
Gewinnchance von kleinen Sach-
preisen freuen. 
Auch in diesem Jahr gibt es wieder 
großartige Preise zu gewinnen, 
über die sich sicher jeder freuen 
würde. Neben einer Städtereisen 
gibt es die Chance auf tolle Sach-
preise und Eintrittskarten für kul-
turelle Events.
Über ein sicherlich unvergess-
liches Erlebnis kann sich der 
Gewinner oder die Gewinnerin 
des 1. Preises freuen. Es ist eine 

Städtereise nach London im 
Wert von 1000 Euro. Der 2. Preis, 
ein Einkaufsgutschein im Wert 
von 500 Euro, wird helfen, einige 
große und kleine Wünsche zu er-
füllen. Der 3. Preis, eine exklusive 
Gartenbank in Emsteker Zimmer-
mannsqualität, ist ein echter Hin-
gucker und eine Zierde für jeden 
Garten. Moderne Streaming Laut-
sprecher sorgen als 4. Preis für 
ungestörten Hörgenuss. Ein Wein-

tasting im Landgasthof 
Feldhaus lässt das Herz 
jedes Feinschmeckers 
und Weinliebhabers hö-
herschlagen. Auch die 
weiteren Preise können 
sich sehen lassen. Es 

sind ein Fitness-Abo, eine 10er 
Autowaschkarte, ein leckeres Fa-
miliengrillpaket von Moors, zwei 
Karten für die Aufführung „Der 
Nussknacker mit dem Royal Clas-
sical Ballet“ in der Cloppenburger 
Stadthalle. Außerdem können 
sich die weiteren Gewinner über 
ein Brötchen-Abo bei der Bäcke-
rei Knappe, einen prallgefüllten 
Korb mit Spezialitäten und zwei 
Karten für die Aufführung „Scala 
& Kolocny Brothers“ in der Clop-
penburger Stadthalle freuen. 

Die Tower-Bridge
in London.

Emstek (sl). Die traditionell ge-
staltete Krippe in der Marienka-
pelle des Seniorenzentrums Haus 
St. Margaretha weckt bei vielen 
Bewohnerinnen und Bewohnern 
schöne Erinnerungen an gemein-
same Weihnachtsfeste im Kreis 
von Familie und Freunden. Bis 2003 
wurde die Krippe in der Kranken-
hauskapelle aufgestellt und fand 
dann ihren Weg in das Senioren-
zentrum. 
Dort wurde sie bis 2012 von Agnes 
Emke, die 22 Jahre lang den ehren-
amtlichen Küsterdienst zunächst in 
der Krankenhauskapelle und dann 
in der Marienkapelle des Senio-
renheims übernommen hatte, ge-
pflegt und jedes Jahr mit viel Liebe 
zu Detail aufgebaut. Nachdem die 
83-Jährige im September 2012 aus 

ihrem Dienst ausgeschieden ist, 
kümmert sich Küsterin Hedwig Vor-
werk unterstützt von ihrem Mann 
Karl um die Krippe. Sie besteht aus 
insgesamt 13 dezent bemalten Fi-
guren sowie einigen Schafen, die 
sich rund um die Krippe mit der 
Heiligen Familie versammeln. Gut-

sichtbar für alle Besucher der Ka-
pelle findet die Krippe auf einem 
dicht mit Moos ausgelegten Podest 
ihren Platz direkt neben dem Ambo 
im Chorraum und sorgt hier zu-
sammen mit einem lichterbesetzen 
Tannenbaum für eine friedvolle, 
weihnachtliche Stimmung. 

Krippe weckt Erinnerungen

Foto: Sigrid Lünnemann
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Emstek (bd). Weihnachten wird 
überall auf der Welt gefeiert! Und 
trotz der mittlerweile starken 
Kommerzialisierung dieses Festes 
bleibt es reich an Bräuchen und 
Geselligkeit. Auch Weihnachten 
in Norwegen ist bis heute ein tra-
ditionsreiches Fest. Die Häuser 
werden vor allem mit viel Licht de-
koriert. So trotzt man der Dunkel-
heit im skandinavischen Land. Ein 
Christbaum gehört genauso zum 
Fest wie der Adventskalender. Be-
vor allerdings die feierliche Zeit 
beginnt, steht der große Hausputz 
an. „Alles muss schön sauber sein,“ 
erzählt die Emstekerin Wenke Bur-
ger-Nøstvold. Weihnachten, wie es 
die Norwegerin kennt und liebt, ist 
ein Familienfest mit unglaublich 
viel Essen, Geselligkeit und Lichter-
glanz. Und Geschichten, die erzählt 
werden. „Alle machen sich richtig 
schick“, erzählt Burger-Nøstvold. 
„Früher hat sich die ganze Familie 
für Weihnachten extra neu einge-
kleidet. Feierlich! Das war wunder-
schön!“, schwärmt sie. Bei allem 
Glanz konzentriert sie sich in der 
Weihnachtszeit besonders auf die 
innere Einkehr, die Besinnung auf 
das Wesentliche. „Die Geburt des 
Jesuskindes symbolisiert für mich 
die Liebe, die wir gerade in diesen 
unruhigen Zeiten so sehr brau-
chen“, betont die Norwegerin. 

Das große Festmahl am 24. De-
zember
Der wichtigste Tag an Norwegens 
Weihnachtsfest ist der 24. Dezem-
ber. An diesem Abend gibt es das 
große Festmahl, das bei der Familie 

Nøstvold in Trondheim aus Ripp-
chen, Weihnachtswurst - eine Art 
Weißwurst -, Rotkohl oder Sauer-
kraut, Salzkartoffeln, manchmal 
auch Kartoffel- oder Steckrübenpü-
ree, besteht. Viele essen auch Pin-
nekjøtt, gepökelte Lammrippe, die 
über Birkenrinde geräuchert wird. 
Beim Gedanken an dieses Gericht 
schüttelt sich Burger-Nøstvold. Sie 
mag es gar nicht. Aber es gehört 
vielerorts zum Weihnachtsessen 
dazu. Als Nachtisch gibt es Reis-
creme mit einer versteckten Man-
del. Wer diese Mandel in seinem 
Schälchen findet, bekommt ein be-
sonderes Geschenk. 
Der Nikolaustag wird in Norwe-
gen nicht sonderlich gefeiert. Da-
für gibt es am 23. Dezember, dem 
„Lille Juleaften“ - den Abend da-
vor - ein besonderes Ritual. Doch 
dazu später. „An diesem Tag liegt 
ein Knistern in der Luft“, beschreibt 
Burger-Nøstvold die Stimmung des 
Vorabends. Überall duftet es nach 
Nelken und Zimt, frisch gebacke-
nem Brot und Weihnachtsbäckerei. 

Berge von Keksen werden geba-
cken! In einem norwegischen Lied 
heißt es: „Weihnachten dauert bis 
Ostern.“ Für die Familie Nøstvold 
ist es keine Frage, dass die Vorräte 
an Weihnachtsgebäck bis Ostern 
reichen müssen. Viele der Rezepte 
sind uns in Deutschland bekannt: 
Neujahrswaffeln, Lebkuchen und 
Spritzgebäck, einfache Butterkek-
se und Lebkuchen. Was an keinem 
Festtag in Norwegen fehlen darf, ist 
der Kranzekaken. Ein kranzförmiger 
Mandelkuchen, der aus 18 Kränzen 
geformt wird, die sich nach oben 
verjüngen, so dass eine Kegelform 
entsteht. 30 bis 40 Zentimeter ist 
dieser Kuchen hoch, der gerne mit 
Knallbonbons und norwegischen 
Fähnchen dekoriert wird. 
Am 24. Dezember geht´s in die Kir-
che und am Abend ist Bescherung. 
An den Feiertagen stehen auch in 
Norwegen Verwandtschaftsbesu-
che an. Anders als bei uns gibt es 
dort allerdings nicht unbedingt ein 
neues Festtagsgericht. Zumindest 
in der Familie Nøstvold werden die 

guten Reste vom Heiligen Abend 
aufgetischt. Es ist immer genug da-
von da.

Übernatürlich und mystisch - auch 
das ist Weihnachten in Norwegen
Weihnachten in Norwegen ist nicht 
nur christlich geprägt. Auch heid-
nische Bräuche und Erzählungen 
aus der vorchristlichen Zeit werden 
gepflegt. So auch die Erzählungen 
über Trolle und Nissen. Gerade die 
Nissen, koboldartige Wesen mit 
roter Zipfelmütze und magischen 
Kräften, wollen bei Laune gehalten 
werden. Damit sie den Hof und ihre 
Bewohner vor bösen Geistern und 
Unglück beschützen, wird ihnen 
am 23. Dezember ein warmer Brei 
hingestellt. „Auch das Wohl der 
Tiere im Stall ist den Nissen wich-
tig!“ betont die 78-Jährige Burger-
Nøstvold und erzählt von einem 
Pferd im Stall ihrer Tochter in Nor-
wegen. Diesem Pferd wurde die 
Mähne aufwändig eingeflochten. 
Immer wieder. Aber niemand war 
es. Die Augen von Wenke Burger-
Nøstvold bekommen bei dieser Er-
zählung ein geheimnisvolles Glän-
zen „Es ist dieses Gefühl, dass da 
etwas ist. Man spürt es, aber sieht 
nichts,“ sagt sie und es ist nicht 
ganz klar, ob sie dabei die Tradi-
tion des Geschichtenerzählens 
pflegt oder vielleicht doch an die 
Nissen glaubt. Die tiefe Dunkelheit 
im winterlichen, dünn besiedel-
ten Norwegen, mit vielen schwer 
zugänglichen Höfen, kleinen Ort-
schaften und Inseln bereitet auf 
jeden Fall den Boden für mystische 
Geschichten. 

Norwegens Weihnacht und ein Zauber!

Foto: Beate Deeken
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Emstek (sl). Auch im Jahr 2024 wird das attraktiv 
gestaltete Familiensparbuch des HGV Emstek 
ein unverzichtbarer Einkaufsbegleiter für jeden 
Emsteker sein, denn ist wieder prall gefüllt mit 
Gutscheinen und Coupons! Die Bandbreite der 
teilnehmenden Firmen geht quer durch alle 
Branchen. Das Familiensparbuch mit mehr als 
200 Gutscheinen ist für 10 Euro in den teilneh-
menden Geschäften und Unternehmen erhält-
lich, und überzeugt auch in diesem Jahr mit 
einer großen Bandbreite an Gutscheinen aus 
den Bereichen Gastronomie, Handel, Dienst-

leistung, Handwerk und Freizeit. Exklusiv für die 
Besitzer des Familiensparbuchs bietet der HGV 
quer durchs Jahr attraktive Rabatt-Aktionen. Die 
Gutscheine auf den Bonusseiten können bei 
verschiedenen HGV-Aktionen eingelöst werden. 
So gibt es wieder insgesamt sechs Rabatt-Gut-
scheine von 20 Prozent zu den beiden Mega-
Shopping-Tagen im Frühjahr und im Herbst so-
wie ein Extra-Los beim Kauf von fünf Losen zum 
Forsythiensonntag. Eine zusätzliche Verlosung 
von 5 mal 50 Euro unter allen teilnehmenden 
Sparbuch-Inhabern findet im Rahmen der gro-

ßen Weihnachtsverlosung 
statt. Außerdem enthält das 
neue Sparbuch einen Gut-
schein, mit dem die Kunden 
bei ihrem Einkauf an allen 
Adventssamstagen die doppelte Anzahl 
an Weihnachtsmarken erhalten. 
Das Familiensparbuch 2023: behält natürlich 
bis zum Jahresende seine Gültigkeit! Gerade in 
der Vorweihnachtszeit und beim Einkauf der 
Weihnachtsgeschenke sollte das Rabattheft 
noch einmal kräftig genutzt werden. 

Sparbuch bringt Schnäppchen 

Adventssamstagen die doppelte Anzahl 
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Emstek (rh). Immer noch beein-
flussen Krisen und Unruhen in der 
Welt auch unser tägliches Leben. 
Gerade in diesen Zeiten möchte 
die Bürgerstiftung Gemeinde Ems-
tek wieder Kinder und Jugendliche 
in unserer Gemeinde unterstützen. 
Auch hier fällt es vielen Familien 
zu Weihnachten nicht so leicht, 
ihre Kinder zu beschenken. Mit 
der Wunschkugelaktion besteht 
die Möglichkeit einfach vor Ort zu 
helfen. Dafür steht auch in diesem 
Jahr wieder ein Weihnachtsbaum 
im Eingangsbereich des Rathauses.
 Und wie funktioniert es? Kinder 
bis zum 14. Lebensjahr aus der Ge-
meinde Emstek dürfen zur Weih-
nachtszeit (bis zum 04.12.) einen 
Geschenkwunsch, der einen Be-
trag von 25 Euro nicht überschrei-
ten sollte, auf einen Wunschzettel 
schreiben. Der Wunschzettel, auf 

dem die angemessenen Wünsche 
geäußert werden dürfen, ist in den 
Schulen und Kindergärten oder im 
Rathaus bei Reiner kl. Holthaus 
(Zi.1.01) zu bekommen. An-
schließend kann der ausge-
füllte Wunschzettel in die 
Wunschbox neben dem 
Weihnachtsbaum im Rat-
haus geworfen werden. 
An den festlich geschmück-
ten Baum werden dann 
nummerierte Wunschkugeln 
mit den Wünschen der Kinder 
gehängt. Jetzt sind die Spender 
gefragt. Wer einem Kind einen 
Wunsch erfüllen möchte, kann sich 
eine Wunschkugel vom Baum neh-
men und gibt auf einem beiliegen-
den Zettel seinen Namen und sei-
ne Adresse an, damit die Stiftung 
weiß, wer welche Wunschkugel hat. 
Die Päckchen sollten weihnachtlich 

verpackt und eventuell mit einem 
kleinen Weihnachtsgruß gemein-
sam mit der Kugel bis zum 15.12. 

im Rathaus bei Anja Moormann 
oder Reiner kl. Holthaus wieder 
abgegeben werden. So können die 
Geschenke pünktlich und richtig 
zugeordnet überbracht werden. 
Heiligabend gibt es dann nicht nur 
ein, sondern zwei lächelnde Ge-
sichter von Menschen, die anei-
nander denken.
Die Bürgerstiftung Gemeinde 
Emstek würde sich freuen, wenn 
sie diese Aktion unterstützen. 
Sei es als ‚Wunscherfüller‘ indem 

sie Kindern oder Jugendlichen ein 
Geschenk machen oder dadurch, 
dass sie bedürftige Familien an-
sprechen und auf die Möglichkeit 
einen Wunsch zu äußern hinwei-
sen. Schon jetzt möchten sich die 
Verantwortlichen der Bürgerstif-
tung Gemeinde Emstek bei allen 
Unterstützern der Aktion für ihre 
Hilfe bedanken.

Wunschkugelaktion der Bürgerstiftung
In diesem Jahr findet die Aktion schon zum 10. Mal statt 

dem die angemessenen Wünsche 
geäußert werden dürfen, ist in den 
Schulen und Kindergärten oder im 
Rathaus bei Reiner kl. Holthaus 

-
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eine Wunschkugel vom Baum neh-
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sen. Schon jetzt möchten sich die 



7EMSTEKER NACHRICHTEN

Emstek

Emstek (bd). Mehlbolzen. Außerhalb 
des Oldenburger Münsterlandes stößt 
man mit diesem Wort auf Unverständ-
nis. Bei den Menschen aus den Land-
kreisen Cloppenburg und Vechta da-
gegen weckt das beliebte Gebäck oft 
ein Gefühl von Gemütlichkeit. Man 
verbindet es mit Vorweihnachtszeit 
und Heimat. 
Ab Oktober, wenn es kühler wird, star-
tet die traditionsreiche Bäckerei Knap-
pe in Emstek mit der Produktion des 
beliebten Gebäcks, das aus ganz klas-
sischen Zutaten hergestellt wird und 
mit Zuckerguss und bunten Perlen 
dekoriert ist. „Am liebsten so spät wie 
möglich,“ beantwortet Andreas Knap-
pe die Frage nach dem Beginn der 
Mehlbozenproduktion. Denn in die-
sem beliebten regionalen Gebäck, das 
seit über 100 Jahren in der Bäckerei 
Knappe nach eigener Rezeptur geba-
cken wird, steckt sehr viel Handarbeit. 

Bis heute wird der Teig nach dem ori-
ginal Familienrezept hergestellt. Außer 
Mehl, Fett, Zucker und Gewürzen sowie 
Hirschhornsalz als Triebmittel brau-
chen Mehlbolzen nichts. „Und Liebe“, 
ergänzt der Bäckermeister noch. Weil 
der Teig aus Knappes Backstube eher 
weich ist, muss sehr viel Handarbeit 
in die Herstellung des Gebäcks ge-
steckt werden. Ausstechen, Zucker-
guss auftragen, Streusel darauf 
streuen. Alles in Handarbeit!

Bereits am Nikolaustag ist die Sai-
son der Mehlbolzen schon wieder 
zu Ende, danach werden sie nicht 
mehr gebacken. Der typische Knap-
pe-Mehlbolzen ist übrigens nicht 
ganz hart. „Er soll mürbe sein,“ be-
tont Andreas Knappe und löst da-
mit so manche Familiendiskussion 
über die perfekte Konsistenz der 
Mehlbolzen auf. 

Fotos: Beate Deeken

Emstek (me). Traditionell am 2. Adventssonn-
tag findet in Emstek ein kleiner Weihnachts-
markt statt. Bereits seit 2014 trifft man sich 
in der Adventszeit im Innenhof der Alten EVG 
an der Margarethenstraße, um bei Glühwein, 
Bratwurst, heißen Waffeln und anderen Lecke-
reien ein wenig vorweihnachtliche Atmosphä-
re zu schnuppern. Nur Corona hatte diesen 
kleinen Weihnachtsmarkt in den Jahren 2020 
und 2021 unmöglich gemacht. Umso erfreu-
licher war der gute Besuch im vergangenen 
Jahr, als man sich endlich wieder bei besten 
äußeren Rahmenbedingungen auf dem Markt 
treffen konnte.   

In diesem Jahr fällt der 2. Adventssonntag auf den 
10. Dezember. Ab 15 Uhr wird der Markt geöffnet 
sein und die Organisatoren hoffen wieder auf gu-
tes Wetter und viele Besucher.

Das Besondere am Emsteker Weihnachtsmarkt: 
hier gibt es keine professionellen Beschicker, son-
dern alle Gruppen und Vereine engagieren sich 
hier ehrenamtlich. “Zusammen kommen, nette 
Leute treffen und einfach die Zeit genießen“, er-
läutert Markus Meckelnborg vom Heimatverein 
Emstek das einfache Konzept des Marktes. Unter 
der Federführung des Heimatvereins engagieren 
sich hier die DLRG Ortsgruppe Emstek, die Bereit-
schaft Emstek des DRK, die Reservistenkamerad-
schaft Emstek, die Oberschule Emstek, die Mess-
diener und der Pfarreirat von St. Margaretha, die 
Musiker der „Wilden 13“ und erstmals auch der 
Gesangverein „Cäcilia“ Emstek.

Besonders beliebt bei den Kindern sind das Stock-
brotbacken und auch die frisch gebackenen hei-
ßen Waffeln. Bei den Älteren kommen Glühwein, 
Bratwurst und auch Kaffee und Kuchen deutlich 
besser an.

Wer am 2. Adventssonntag etwas Entspannung 
sucht, der muss den Emsteker Weihnachtsmarkt 
im Innenhof der Alten EVG unbedingt besuchen. 

Heimatverein plant Weihnachtsmarkt

Ein Gefühl von Gemütlichkeit

Foto: Markus Meckelnborg
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Emstek (wl). Erstmalig wurde in Emstek 
direkt vor dem Rathaus ein kleines aber 
feines Weihnachtsdorf errichtet. Genie-
ßen Sie weiterhin bei leckeren Glühwein, 
Punsch und verschiedenen Speisen den 
Hüttenzauber auf gemütlichen Sitz- und 
Stehplätzen im Weihnachtsdorf. 

Immer Donnerstag bis Sonntag ab 11 Uhr 
öffnet das Weihnachtsdorf noch bis zum 
23. Dezember. Der Donnerstag bietet sich 
dabei optimal Firmen für belebende Feier-
abendgespräche an. 

Jeden Freitagabend wird ein Musikverein 
aus unserer Gemeinde die Besucher in 

eine vorweihnachtliche Stimmung verset-
zen. 

Samstags von 15-17 Uhr steht der Nikolaus 
zur „Nikolaussprechstunde“ allen Gästen 
zur Verfügung. Ein Kinderkarussell sorgt für 
Spaß und Unterhaltung der kleinen Gäste. 

Für Vereine und Gruppen aus der Ge-
meinde Emstek steht eine „Aktionshütte“ 
für den Verkauf von Vereinsartikeln oder 
Selbstgemachten kostenlos zur Verfügung. 

Infos und Buchungen hierzu bitte unter 
wolfgang.lueske@emstek.de, sowie un-
ter www.weihnachtsdorf-emstek.de.

Weihnachtsdorf 
feiert Premiere

Emstek (sl). Am 17. Dezember ist es 
endlich wieder so weit! Der Kin-
der- und Jugendchor Kicanto lädt 
zu seinem zweiten Adventskonzert 
mit besinnlichen und stimmungs-
vollen Liedern in die St. Margaretha 
Kirche ein. Die Kinder und Jugend-
lichen fiebern ihrem Auftritt schon 
entgegen und proben bereits seit 
einigen Wochen fleißig für diesen 

Auftritt. Im vergangenen Jahr war 
das Konzert in der voll besetzten 
Kirche mit seiner ganz besonderen 
vorweihnachtlichen Stimmung ein 
einmaliges Erlebnis für die jungen 
Sängerinnen und Sänger. 
Heute gehören dem Chor Kicanto 
33 Mädchen und Jungen im Alter 
von 9 bis 14 Jahren an und das 
musikalische Repertoire ist breit-

gefächert. Es reicht von modernen 
Popsongs über Gospel bis hin zum 
klassischen Bach-Choral. Einige der 
Jungs können nach dem Stimm-
bruch nun auch die tiefen Töne 
anstimmen, so dass der Chor über 
eine große Stimmbreite verfügt. 
Dies ermöglicht auch anspruchs-
vollere Lieder einzustudieren, die 
der Chor gerne den Konzertbesu-
chern präsentieren möchte. 
Kicanto wird in diesem Jahr unter-
stützt vom Kirchenchor Cäcilia 
Emstek unter der Leitung von Be-
nedikt Deeken sowie dem Klarinet-
ten-Quintett KAYSER unter der Lei-
tung von Arndt Humphreys. „Es ist 
wunderbar, dass wir alle gemein-
sam singen können. Ich glaube es 
ist für alle Sängerinnen und Sänger 
ein großartiges, generationenüber-
greifendes Erlebnis, das perfekt in 
die Vorweihnachtszeit passt“, be-
tont Benedikt Deeken. Dem Chor 
Cäcilia Emstek gehören knapp 40 
aktive Sängerinnen und Sänger an, 
die sich ebenfalls mit dem Einstu-
dieren von klassischen und moder-
nen Weihnachtsliedern intensiv auf 
das Konzert vorbereiten. Begleitet 
werden die beiden Chöre von den 
erfahrenen Musikerinnen und Mu-
sikern des KAYSER-Quintetts unter 
der Leitung von Arndt Humphreys, 
der verschiedene Stücke eigens für 

diesen Auftritt arrangiert hat. 
„Wir freuen uns schon auf das 
gemeinsame Singen. Es wird für 
unsere jungen Sängerinnen und 
Sänger sicher ein beeindrucken-
des Erlebnis gemeinsam mit den 
erfahrenen Stimmen des Kirchen-
chores vierstimmig zu singen“, so 
Miriam Humphreys. Das gesamte 
Programm soll eine Überraschung 
sein, aber die Auswahl der Lieder 
reicht von weihnachtlichen Pop-
songs wie „Santa Claus is coming 
to town“ über klassische Weih-
nachts- und Adventslieder bis hin 
zum vierstimmigen Kanon „Frohe 
Weihnacht“. Die Konzertbesucher 
sind allerdings nicht nur passive 
Zuhörer, sondern sind herzlich ein-
geladen bei einigen Stücken auch 
miteinzustimmen.
Die Besucher können sich also auf 
eine stimmgewaltigen Nachmittag 
freuen, bei dem die beiden Chöre 
sowohl gemeinsam als auch sepa-
rat auftreten werden 
Das Konzert findet am 3. Advents-
sonntag, dem 17. Dezember um 17 
Uhr, in der Emsteker Pfarrkirche St. 
Margaretha statt und der Eintritt ist 
frei.
Wer gerne noch mehr hören möch-
te: Am 24. Dezember begleitet Ki-
canto das Krippenspiel um 17 Uhr 
in der Pfarrkirche St. Margaretha. 

Chöre geben Adventskonzert
Foto: Sigrid Lünnemann

Weihnachtsdorf 
feiert Premiere

zu seinem zweiten Adventskonzert 
mit besinnlichen und stimmungs
vollen Liedern in die St. Margaretha 
Kirche ein. Die Kinder und Jugend
lichen fiebern ihrem Auftritt schon 
entgegen und proben bereits seit 
einigen Wochen fleißig für diesen 
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Kirche

Angebote in der Ad-
ventszeit und Weihnachtsgot-
tesdienste

Laudes
06.12.2023: um 7 Uhr im Pfarr-
haus

Rorate-Messe
06.12.2023: um 18:30 Uhr in 
Halen
13.12.2023: um 6:30 Uhr in 
Emstek

Adventsfenster
07.12.2023: 18 Uhr Bücherei 
Halen
14.12.2023: 18 Uhr Pfarrheim 
Emstek
18.12.2023: 18 Uhr Pfarrheim 
Höltinghausen

Beichtgelegenheiten
09.12.2023: von 16 – 17 Uhr in 

Emstek
Bußgottesdienste

12.12.2023: um 18:30 Uhr in 
der St. Margaretha Kirche
13.12.2023: um 18:30 in St. Marien 
Halen

Kirchenkonzert des Blasor-
chesters Emstek
26.11.2023: um 17 Uhr in der St. 
Margaretha Kirche

Adventskonzert aller Hölting-
hauser Musikgruppen
03.12.2023: um 17 Uhr in der St. 
Aloysius Kirche 

Adventsblasen am 3. Advent
15 Uhr Hl. Messe in der St. Aloy-
sius Kirche in Höltinghausen, 
anschl. Adventsblasen mit Ad-
ventsmarkt auf dem Kirchplatz

Gemeinsames Konzert des Kin-
der- und Jugendchores Kicanto 
und des Gesangvereins Cäcilia 
Emstek am 17.12.2023: um 17 Uhr 
in St. Margaretha in Emstek

Offenes Adventssingen mit 
dem (Gospel)Chor „4 Voices“ 
am 08.12.2023: um 17 Uhr beim 

Seniorenheim
Heiligabend
15 Uhr heilige Messe mit Krip-
penspiel in Halen
15 Uhr Krippenspiel in Hölting-
hausen
15 Uhr heilige Messe für die Be-
wohner des Seniorenheimes in 
der Marienkapelle
17 Uhr Christmette mit Krippen-
spiel (mit dem Kinder- und 
Jugendchor Kicanto)
17 Uhr Christmette in Hölting-
hausen
23 Uhr Christmette in Emstek

1. Weihnachtsfeiertag
8 Uhr heilige Messe in St. Mar-
garetha in Emstek
9:15 Uhr heilige Messe in St. 
Aloysius in Höltinghausen
10:30 Uhr heilige Messe in St. 
Marien in Halen
11 Uhr heilige Messe in St. 
Margaretha in Emstek (mit dem 
Blasorchester Emstek)

2. Weihnachtsfeiertag
8 Uhr heilige Messe in St. Mar-
garetha in Emstek (mit Gesang-
verein)
9:15 Uhr heilige Messe in St. 
Aloysius in Höltinghausen
10:30 Uhr heilige Messe in St. 
Marien in Halen (mit dem ge-
mischten Chor Halen)

Stallgottesdienst

28.12.2023: 18:30 Uhr bei Aloys 
Pöhler in Höltinghausen 
(Start ist um 18 Uhr bei der 
Kirche – Fußmarsch zur Baum-
schule Pöhler)

Silvester
8 Uhr heilige Messe in St. Mar-
garetha in Emstek
9:15 Uhr heilige Messe in St. 
Aloysius in Höltinghausen
10:30 Uhr heilige Messe in St. 
Marien in Halen
16 Uhr Wortgottesfeier mit 
Kommunionausteilung in der 
Marienkapelle
17 Uhr Jahresabschlussmesse in 
St. Margaretha in Emstek

Neujahr 2024
8 Uhr heilige Messe in St. Mar-
garetha in Emstek
9:15 Uhr heilige Messe in St. 
Aloysius in Höltinghausen
10:30 Uhr heilige Messe in St. 
Marien in Halen

Heilige Drei Könige
6. Januar Aussendungsfeiern
9 Uhr in St. Margaretha in 
Emstek
9:30 Uhr in St. Marien in Halen
15:45 Uhr in St. Aloysius in Höl-
tinghausen 

7. Januar Dankgottesdienst
11:30 Uhr in St. Margaretha in 
Emstek (mit dem (Gospel)Chor 
„4 Voices“)

Weihnachtsgottesdienste

9:15 Uhr heilige Messe in St. 
Aloysius in Höltinghausen
10:30 Uhr heilige Messe in St. 
Marien in Halen

Heilige Drei Könige
6. Januar Aussendungsfeiern
9 Uhr in St. Margaretha in 

9:30 Uhr in St. Marien in Halen
15:45 Uhr in St. Aloysius in Höl

Der kleine Josef will in diesem Jahr die 
Zugreise zu seinen Großeltern unbe-
dingt alleine schaffen. „Ich bin doch 
schon 10 Jahre alt, ihr könnt mich zum 
Zug bringen und in Hannover holen 
mich Opa und Oma vom Bahnhof ab.“ 
Nach langem Zögern der Eltern und 
hartnäckigem Drängen von Josef, stim-
men sie zu. Mit einem Rucksack voller 
Brote und Süßigkeiten bringt ihn der 
Vater zu seinem Sitz im Zug. „Hier ist 
deine Fahrkarte und pass gut auf dei-
nen Rucksack auf und wenn dir bange 
wird und du Angst bekommst, dann 
hast du hier einen Briefumschlag, in 
den darfst du nur schauen, wenn du 

Angst hast, versprichst du mir das, Jo-
sef?“ „Ja, Papa!“ 
Der Zug fährt los, immer mehr Men-
schen steigen ein, es wird laut. Eine 
Gruppe von älteren Jugendlichen 
schauen zu Josef, sie reden über ihn, er 
bekommt etwas Angst. 
„So habe ich mir das nicht vorgestellt.“, 
denkt er. Der Zug ist einige Zeit unter-
wegs und schon weit weg von zu Hau-
se. Vorsichtig, dass es keiner sieht, holt 
er den Brief aus der Jackentasche. Sei-
ne Hände sind kalt und Tränen steigen 
ihm in die Augen. Er öffnet den Brief 
und liest: 
„Mein lieber Josef, ich sitze im letzten 

Wagen von diesem Zug. Dein Papa.“
Zu Weihnachten feiern wir, dass Gott 
mit eingestiegen ist. Hab keine Angst, 
ich sitze im gleichen Zug, Christus ist 
Mensch geworden, er ist eingestiegen 
in den menschlichen Lebenszug, Gott 
steigt ein, wir fahren nicht alleine auf 
unserer Lebensreise. Im Vertrauen 
auf diese Worte „Christus ist geboren“ 
kann jede Angst ihren Schrecken ver-
lieren. 
Ich wünsche Ihnen eine gesellige Ad-
ventszeit und ein frohes Weihnachts-
fest.

Pfarrer, Michael Heyer 

Eingestiegen...

Michael Heyer
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2024
Erstkommunion

in Cloppenburg 
& Vechta Kids & Teens

Weihnachtsbäume 
aus heimischen Kulturen

Kirchstr. 20 . 04473/941931
www.lueske-pflanzen.de
GEMÜSE u.PFLANZENHOF
HÖLTINGHAUSEN

Sonntag geöffnet!
Von 13 bis 17 Uhr

Impressum
Herausgeber i.S.d.P.: 
HGV Emstek 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: HGV Emstek, Ludger 
Wedemeyer Antoniusstr. 8-10.
Auflage: 24000 Exemplare 
Produktion: Höffmann Medien, Julius Höffmann, Tel 0171 7554179
info@hoeffmann-medien.de

Fotos: HGV Emstek, Gemeinde Emstek, Höffmann Medien, Adobe Stock 

Verteilung: Postverteilung an alle Haushalte in Emstek und Cappeln, mit 
der Tagespost in Cloppenburg, Beverbruch, Langförden, Bakum, Visbek 
und Ahlhorn  
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Emstek (sl). Weihnachtsbäume schmücken seit 
vielen Generationen die heimischen Wohnzim-
mer und sind längst zum festlich dekorierten 
Symbol für die Weihnachtszeit geworden. 
Bis der Weihnachtsbaum seinen Weg ins Wohn-
zimmer findet, wird in seine Aufzucht aber viel 
Mühe, Arbeit und vor allem Zeit investiert.

In Garthe auf dem Hof Böckmann werden seit 
vielen Jahren Weihnachtsbäume - ausschließ-
lich Nordmanntannen - auf sechs Flächen mit 
insgesamt gut 10 Hektar angepflanzt. Familie 
Böckmann betreibt auf insgesamt 100 Hektar vor 
allem Ackerbau sowie Hähnchen- und Schweine-
mast. Für die Pflanzung, Pflege und Vermarktung 
der Nordmanntannen sind Georg und sein Sohn 
Gerd zuständig, der mit seiner Lebensgefährtin 
unweit des elterlichen Hofes ebenfalls in Gart-
he lebt. Der 33-Jährige hat nach seiner landwirt-
schaftlichen Ausbildung Agrarwirtschaft studiert 
und führt den traditionsreichen elterlichen Be-
trieb fort. 
Weihnachtsbäume sind ein langwieriges Ge-
schäft. Von der Pflanzung der Jungbäume bis 
zum Schlagen - bzw. maschinellen Abkneifen 
- des fertigen Weihnachtsbaumes vergehen gut 
acht Jahre. Alle zwei Jahre werden neue Jung-
bäume gepflanzt, um eine kontinuierliche Anzahl 
an hochwertigen und gut gewachsenen Bäu-
men sicherzustellen. Nicht jede Tanne ist jedoch 
zum Weihnachtsbaum geeignet. Die Kunden, die 
einen Baum für ihr Wohnzimmer suchen, haben 
ganz genaue Vorstellungen von „ihrem“ perfek-
ten Baum. So sollte der Baum möglichst dicht 
und ebenmäßig gewachsen sein und eine kräfti-

ges Grün aufweisen, erklärt Gerd Böckmann. Um 
dies zu erreichen, ist viel Handarbeit und Erfah-
rung gefragt. Jeder Baum erhält einmal im Leben 
einen Formschnitt, damit er die typische kegel-
förmige Wuchsform erreicht. Außerdem erhalten 
sie regelmäßig eine spezielle Düngung, damit sie 
gut wachsen und vor allem die gewünschte dun-
kelgrüne Färbung bekommen. Die Düngung muss 
allerdings gut ausgewogen sein, damit der Baum 
nicht zu stark wächst. 
Kleine Einkerbungen, die mit einer Spezialzange 
in der Rinde geritzt werden, reduzieren daher 
den Saftstrom und sorgen dafür, dass der Baum 
in einem Jahr nicht so stark in die Höhe schießt. 
Zusätzlich wird vor dem jährlichen Austrieb für 
einige Wochen an der Spitze jedes Baumes ein 
sogenannter Vogelstab angebracht, der verhin-
dern soll, dass sich Vögel auf die sehr empfind-
lichen neuausgetriebenen Spitzen setzen und 
diese abknicken. Sollte dies geschehen, bildet 
der Baum keine zweite Spitze aus und ist damit 
unverkäuflich geworden.  
Ende November beginnt dann die Ernte der Weih-
nachtsbäume. Der Verkauf erfolgt ausschließlich 
an Händler, die als Wiederverkäufer die Bäume 
im gesamten Nordwesten an den Endverbrau-
cher abgeben. 

Acht Jahre bis zum Weihnachtsbaum

Gerd Böckmann aus Garthe steckt viel Arbeit 
und Fachwissen in die Pflege und Aufzucht der 
Weihnachtsbäume. Foto: Sigrid Lünnemann
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AUTOHAUS KLÄNE
Justus von Liebig Straße 1 · 49685 Emstek-West
(0 44 73) 92 68 80  ·  www.autohaus-klaene.de

Im Auto durch Schnee,
funkelnde Lichter,
Weihnachtslieder

und frohe Gesichter.

Im Kofferraum Geschenke,
nicht mehr weit,

wir wünschen eine
schöne Weihnachtszeit.

Ihr Team vom Autohaus Kläne
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Emstek (sm). Bereits seit September 2023: läuft eine Sammelaktion des Pfarreirats der kath. 
Pfarrgemeinde Emstek/Halen/Höltinghausen für Wachs- und Kerzenreste (siehe Herbstausga-
be der Emsteker Nachrichten). Schon zahlreiche Kisten konnten zur Sammelstelle bei Frau Olga 
Kinzel in Ahlhorn gebracht werden. Es können auch weiterhin Wachs- und Kerzenreste in allen 
Kirchen der Pfarrgemeinde abgegeben werden.

Darüber hinaus plant der Pfarreirat die Hilfe für die Ukraine im Rahmen einer großen 
Spendenaktion weiter auszubauen. Am 12./13. Januar 2024 besteht dazu die Möglichkeit viele 
weitere Sachspenden im Dorfgemeinschaftshaus Halen abzugeben. 

Eine ausführliche und aktuelle Spendenliste ist im Internet unter www.fokus-ukraine.de/
spenden/ abrufbar. Der Pfarreirat bedankt sich schon jetzt für die Unterstützung!

Hilfsaktion für
die Ukraine

Emstek (sl). „Ich möchte heute den 
Kinderwagen schieben - Darf ich 
auch fegen? - Ich hole den Staub-
sauger aus dem Schrank - Ich habe 
eine Idee für den Mittagsplan!“ 
Diese und ähnliche Sätze hört man 
täglich in der St. Margaretha Kita
in Emstek. Warum? - weil die Kinder 
es kennen miteinbezogen zu wer-
den und den Tagesablauf eigenak-
tiv mitzugestalten. Partizipation ist 
hier ein Schwerpunkt der pädago-
gischen Arbeit.

Die St. Margaretha Kita, ehemals 
der St. Maria Goretti Kindergarten 
mit Außenstelle, hat in jüngster Zeit 
einige Umstrukturierungen erlebt. 
Die Außenstelle ist in den Neubau 
gezogen und ist nun die St. Anto-
nius Kita. Im Zuge dessen erfolgte 
auch die Namensänderung. „Wir 
freuen uns über den neuen Namen, 
der die Verbundenheit mit unserer 
Gemeinde unterstreicht. Außer-
dem machte die steigende Nach-
frage bezüglich Kindergarten- und 
Krippenplätzen die Eröffnung des 
neuen Kindergartens notwendig“, 
betont Silvia Holtvogt, Leiterin der 
St. Margaretha Kita an der Anton 
Wempe Straße.
Im Kindergarten St. Margaretha 
werden aktuell 133 Kinder aus 12 

verschiedenen Nationen von 20 
Fachkräften in fünf Kindergarten-
gruppen und einer Krippe betreut, 
von denen drei Gruppen eine 
Ganztagsbetreuung anbieten. Das 
Konzept der Kita beruht auf dem 
kindzentrierten Ansatz sowie der 
offenen Werkstattpädagogik. Dies 
ist eingebettet in eine christliche 
Grundhaltung, die die Menschen in 
ihrer Individualität und Vielfältig-
keit uneingeschränkt annimmt. 

Der Alltag vieler Kinder findet zu 
einem Großteil im Kindergarten 
statt. Fünf Tage in der Woche kom-
men die Kinder morgens in die Ein-
richtung und bleiben teilweise bis 
zum Abend. Daher ist es für ihre 
Entwicklung wichtig, dass typische 
Alltagssituationen gemeinsam 
mit ihnen bewusst gestaltet und 
diese auch als Bildungsmomen-
te wahrgenommen werden. „In 
unserer pädagogischen Arbeit ist 
es uns ein großes Anliegen, viel-
fältige Erfahrungen für die Kinder 
zu ermöglichen. Dies fängt an mit 
der gemeinsamen Gestaltung des 
Frühstücks in einer familiären At-
mosphäre. Dazu gehören: Tisch de-
cken, Lebensmittel zubereiten und 
das gemeinsame Essen. Diese Sin-
neseindrücke fördern Motorik, 

Sprache, das Gemeinschaftsgefühl 
u.v.m. Das Alltagslernen zieht sich 
wie ein roter Faden durch den gan-
zen Tagesablauf. Es schafft Rituale, 
Strukturen und bietet Sicherheit 
und Orientierung, betont Silvia 
Holtvogt.
Die pädagogischen Fachkräfte se-
hen sich als Entwicklungsbegleit-
erInnen und geben Kindern Raum, 
sich und ihre Fähigkeiten und 
Stärken zu entdecken und zu ent-
wickeln. Dafür stehen den Kindern 
verschiedene Impulse und viel-
fältiges Material zur Verfügung. Sie 
können je nach eigenen Wünschen 
und Vorlieben in den verschiede-
nen Lernwerkstätten basteln, nä-
hen, musizieren, bauen oder sich 
beim Theater- und Rollenspiel aus-
probieren - denn Kinder lernen am 
besten, wenn sie etwas freiwillig 
und aus eigenem Antrieb machen. 
„Bei allem pädagogischen Handeln 
gehört es unbedingt dazu, die aktu-
elle Lebenswelt der Kinder mitein-
zubeziehen. Es ist heute wichtiger 
denn je, den Kindern ein friedvolles 
Leben in der Gemeinschaft vorzu-
leben und sie diese mitgestalten 
und mitbestimmen zu lassen. Das 
Leben der Kinder heute beeinflusst 
maßgeblich die Gesellschaft von 
morgen!“, macht Holtvogt deutlich. 

„Unser Alltag ist ihre Kindheit“: 
Bildung durch Partizipation

Fotos: Sigrid Lünnemann
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Unfallinstandsetzung
PKW-Lackierung
Industrielackierung

Nordring 5  I  49685 Emstek  I  Tel. 04473-9297710  I  E-Mail: info@auto-stuermer.de

Wenn der Lack ab ist…
Wir sorgen für den richtigen Glanz!

Elektro     Heizung     Sanitär     Photovoltaik
Installationen     Wärmepumpen
Kundendienst    Service    Beratung

Technisches Zeichnen

24 Stunden Notdienst
Aufschaltung

Brandmeldeanlagen
Einbruchmeldeanlagen

Halen (ho). Der Rassekaninchenzüchterverein I 
88 Cloppenburg e.V. veranstaltete seine Lokal-
schau in den Räumlichkeiten der Raiffeisen-Süd-
oldenburg eG in Halen. Ausgestellt wurden ver-
schiedene Rassekaninchen und Farbenschläge 
vom Verein I 88 Cloppenburg e.G. Die Schirm-

herrschaft hat die Gemeinde Emstek der stell-
vertretende Bürgermeister Tobias Büssing über-
nommen. 
Der Ausstellungsleiter Hubert Osterkamp konnte 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen. Die Vereins-
schau ist für Züchter ein Höhepunkt im Ver-
einsleben. Die Züchter des Vereins stellen auf 
dieser Schau ihre züchterische Jahresarbeit der 
Öffentlichkeit gemeinsam vor. Für dreißigjährige 
Mitgliedschaft im Rassenkaninchenzüchterverein 
I 88 Cloppenburg e.V. wurde vom Ausstellungs-
leiter der Züchter Franz Vogel aus Cloppenburg 
mit einem Zinnbecher geehrt.
Der stellvertretende Vorsitzende des Kreisver-
bandes der Rassekaninchenzüchter Oldenburger 
Münsterland dankte dem Verein I 88 Cloppen-
burg e.V. für die Öffentlichkeitsarbeit und Durch-

führung dieser Lokalschau. Die offizielle Eröff-
nung der Schau übernahm der stellvertretende 
Bürgermeister der Gemeinde Emstek Tobias 
Büssing vor. Er bezeichnete die Rassekaninchen-
zucht als eine aktive und sinnvolle Freizeitbe-
schäftigung. Es ist wichtig, die Jugend an eine wie 
diese sinnvolle Freizeitgestaltung heranzuführen, 
da hier die Liebe zum Tier und zur Natur geweckt 
wird und die damit verbundene Verantwortungs-
bereitschaft gegenüber dem Lebewesen und der 
Umwelt geschult wird. Ebenfalls ist die Vereins-
schau der Rassekaninchenzüchter wiederum 
eine gute Gelegenheit zu fachkundigen Gesprä-
chen und zum Austausch von Erfahrungen. Einen 
besonderen Dank an allen Verantwortlichen und 
den vielen fleißigen Helfern für die Organisation 
und Durchführung dieser Schau.

Höltinghausen (cs). Auch in diesem Jahr findet in der Adventszeit in Höl-
tinghausen das Adventsblasen statt. Das Treiben rund um den Kirchvorplatz 
beginnt am Sonntag, 17. Dezember, um 15 Uhr mit einer Familienmesse. Im 
Anschluss unterhält das Musikkorps Höltinghausen die Besucher und Be-
sucherinnen musikalisch. Für das leibliche Wohl ist mit Bratwurst, Waffeln 
und gebratenen Pilzen sowie Glühwein, Punsch, Kakao und anderen alko-
holfreien Getränken gesorgt. Für die jüngeren Besucher und Besucherinnen 
steht Stockbrot bereit. Der Erlös geht an den Kindergarten in Höltinghausen.

Züchter zeigen ihr Können

Adventsblasen

Foto: Hubert Osterkamp

Foto: Carina Sieverding

Halen
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Wer ist wer? Können Sie es erkennen? Keine leichte Aufgabe. Sechs bekannte Persönlichkeiten aus Emstek haben in alten 
Fotoalben gekramt und nette Kinderfotos gefunden. Haarfarbe? Oder hat sich die Farbe im Laufe der Jahre verändert? 

Augen? Vergleichen Sie genau! Und so geht’s: Die Erwachsenenfotos sind von 1 - 6 nummeriert. Wählen Sie das dazugehö-
rende Kinderfoto und tragen Sie die richtige Zahl ein. Oder schreiben einfach den Namen darunter. Sie können auch ein 

neues Papier nehmen und Zahl und Namen aufschreiben.

Unter allen richtigen Einsendungen werden drei Einkaufsgutscheine im Wert von 100 Euro, 50 Euro, 25 Euro ausgelost. 
Die Auflösung des Rätsels erfolgt während der großen Weihnachtsverlosung! 

Und ab geht die Post per Mail an l.wedemeyer@agentur.lvm.de oder postalisch an Ludger Wedemeyer, Antoniusstraße 
10, 49685 Emstek. Auch ein Einwurf im HGV-Schwein vor dem Rathausist möglich

Einsendeschluss: 16. Dezember 2023. 

Und ab geht die Post per Mail an l.wedemeyer@agentur.lvm.de oder postalisch an Ludger Wedemeyer, Antoniusstraße 
10, 49685 Emstek. Auch ein Einwurf im HGV-Schwein vor dem Rathausist möglich

Unter allen richtigen Einsendungen werden drei Einkaufsgutscheine im Wert von 100 Euro, 50 Euro, 25 Euro ausgelost. 
Die Auflösung des Rätsels erfolgt während der großen Weihnachtsverlosung! 

Und ab geht die Post per Mail an l.wedemeyer@agentur.lvm.de oder postalisch an Ludger Wedemeyer, Antoniusstraße Und ab geht die Post per Mail an l.wedemeyer@agentur.lvm.de oder postalisch an Ludger Wedemeyer, Antoniusstraße 
10, 49685 Emstek. Auch ein Einwurf im HGV-Schwein vor dem Rathausist möglich

Einsendeschluss: 16. Dezember 2023. 

Das Weihnachtsrätsel

Claus Frye-Büssing
Pfr. Michael Heyer

Pfr. Heinrich Petersen

Peter Boog

Michael Fischer

1

Lucie Schröer

65
43

2

Emsteker
Nachrichten

Das Original

...immer 
gut beraten
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Rathaus aktuell

Emstek (le). Die Gemeinde Emstek plant, das kommende Jahr wieder 
mit einem Neujahrsempfang zu beginnen. Dieser wird am Freitag, den 
12.01.2024 in der Oberschule in Emstek stattfinden. Anmeldungen können 
bis zum 29.12.2023: per Mail an linda.eckhoff@emstek.de erfolgen.

Emstek (le). Das Land Niedersachsen hat im 
Oktober die Verteilquote für die vom Landkreis 
Cloppenburg aufzunehmenden Asylbewerber 
festgesetzt. Danach sind im Landkreis Cloppen-
burg im Zeitraum vom 01. Oktober 2023: bis zum 
31. März 2024 insgesamt 664 Flüchtlinge aufzu-
nehmen. Da Änderungen in der Zugangs- und 
Verteilsituation eintreten können, ist diese Zahl 
nicht fix, sondern kann je nach den Gegeben-
heiten höher oder niedriger ausfallen. Dies 
kann auch bedeuten, dass eine Aufnahme von 
Schutzsuchenden über die zugewiesene Quote 
hinaus notwendig sein wird.

Die Unterbringung erfolgt in erster Linie in den 
angemieteten Wohnungen und Gemeinschafts-
unterkünften der Städte und Gemeinden. Daher 
trifft auch die Gemeinde Emstek die Verpflich-
tung für ein höheres Aufnahmekontingent 
entsprechenden Wohnraum zur Verfügung zu 
stellen.
Daher erfolgt seitens der Gemeinde Emstek die 
dringende Bitte an alle Vermieter und Hausei-
gentümer kurzfristig Wohnungen für Asylbewer-
ber anzubieten. Auch größere Wohnmöglichkei-
ten dürfen gerne angeboten werden. 
Die Anmietung würde direkt durch die Gemein-

de erfolgen, ebenso die Entrichtung der Miete 
und Nebenkosten. Für die Wohnungen werden 
marktübliche Preise bezahlt. Nach Ablauf des 
Mietverhältnisses wird die Gemeinde die Woh-
nung renoviert zurückgeben.

Ansprechpartner sind:

1. Wolfgang Lüske, Tel.: 04473 / 9484-26, E-Mail: 
wolfgang.lueske@emstek.de

2. Richard Cloppenburg, Tel.: 04473 / 9484-14, 
Email: richard.cloppenburg@emstek.de

Gemeinde lädt zum 
Neujahrsempfang

Wohnraum für Flüchtlinge gesucht

Emstek (le). Die Gemeinde Emstek plant im kommenden 
Jahr wieder eine Seniorenfahrt mit dem Bus. Stattfin-
den soll diese am 07.05.2024. Mit ca. 140 Personen wird 
eine Bereisung der Gemeinde Emstek erfolgen. Mit der 
Abfahrt der Busse gegen 15 Uhr bei der Grundschule 
Emstek wird die Fahrt beginnen. Abschließen wird die 
Tour bei Kaffee und Kuchen. 
Die Seniorinnen und Senioren aus der Gemeinde Emstek 
können sich schon jetzt per Mail an linda.eckhoff@
emstek.de zur Seniorenfahrt anmelden! 
Im Frühjahr 2024 wird erneut über die Tageszeitungen, 
die Emsteker Nachrichten (Ausgabe zum Forsythiensonn-
tag) sowie die Pfarrnachrichten und die Social-Media-
Kanäle der Gemeinde zur Seniorenfahrt eingeladen und 
auf die Anmeldemöglichkeit hingewiesen. 

Seniorenfahrt
für 2024 
geplant

Emstek (le). Emsteks Bürgermeister Michael Fischer und die Amtsleiter waren zu Besuch 
bei der Stürmer GmbH in Emstek. Im Gespräch stellten Anne und Waldemar Stürmer die 
aktuelle Situation in der BRanche sowie die Herausforderungen dar. Zudem zeigten sie die 
Vorteile und Nutzen der Lackierkabine.

Verwaltung besucht 
Unternehmen



17EMSTEKER NACHRICHTEN

Emstek

Emstek (bd). Nach 48 Jahren ist 
Schluss. Feierabend sozusagen. 
„Ich habe es bis heute gerne ge-
macht. Aber nun ist es genug,“ sagt 
Ludger Wedemeyer zu seinem Ab-
schied aus dem Berufsleben. Dass 
er seine Versicherungsagentur in 
gute Hände übergibt, macht ihm 
den Schritt leichter. Seine Nachfol-
ger Simon Wedemeyer und Marco 
Breitenbach sind in der Emsteker 
Agentur längst keine Unbekannten 
mehr. Bereits seit einigen Jahren 
gehört Neffe Simon Wedemeyer 
zum LVM-Team in Emstek. Und auch 
Marco Breitenbach stieg bereits 
vor zehn Jahren in Wedemeyers 
Agentur ein. Beide werden in einer 
Bürogemeinschaft die Kundschaft 
weiterhin wie gewohnt betreuen. 

Früher Kontakt mit dem Versiche-
rungsgeschäft legte den Grund-
stein. 
Schon mit 14 Jahren lernte der 
junge Ludger Wedemeyer das Ver-
sicherungsgeschäft bei Aushilfs-
arbeiten für seinen Vater kennen. 
Wenn zwischen Weihnachten und 
Neujahr das Jahresinkasso an-
stand, half er beim Sortieren und 
später auch beim Erstellen von 
Rechnungen. Die Arbeit gefiel ihm, 
Versicherungen fand er spannend. 
Da lag eine Ausbildung zum Ver-
sicherungskaufmann nahe. Und 
damit ging es dann 1976 auch 
los. Als 17-Jähriger begann er sein 
Berufsleben bei der LVM-Direkt-
ion in Münster. Sein Zimmer als 
Untermieter in einem Privathaus-
halt war nur einen Steinwurf von 
seinem Ausbildungsplatz entfernt. 
Perfekt für einen jungen Mann, der 
noch auf das Fahrrad angewiesen 
war. Nach 2,5 Lehrjahren hatte er 
den Abschluss in der Tasche. Doch 
statt durchzustarten, kam die da-
mals noch geltende Wehrpflicht 
von 1,5 Jahren dazwischen. Kaum 
war diese Zeit vorüber, setzte Lud-
ger Wedemeyer seinen Weg bei der 
LVM-Versicherung als Angestell-
ter in Münster fort. Ihm gefiel der 
landwirtschaftliche Schwerpunkt 

des einstigen Bauernvereins der 
Provinz Westfalen, gegründet im 
Jahre 1896, wie die LVM früher hieß. 
Für Wedemeyer Grund genug, der 
Versicherung treu zu bleiben. Wo-
bei auch das Miteinander stimmte. 
Er fühlte sich dort gut aufgehoben. 
Nebenbei bildete sich der junge 
Versicherungskaufmann in einem 
zweijährigen Abendstudium zum 
Versicherungsfachwirt weiter und 
sammelte gleichzeitig Berufser-
fahrung. Bis es dann 1983 für ihn 
an der Zeit war, den Schritt in die 
Selbständigkeit zu wagen. 

Der Schritt in die Selbständigkeit!
Zurück in der Heimat Emstek über-
nahm Ludger Wedemeyer die Agen-
tur seines Vaters. Emstek wurde 
nun auch sein berufliches zu Hau-
se. Und zwar wörtlich. Denn sein 
erstes Büro als Selbständiger war 
das ehemaligen Wohnzimmer der 
Familie Wedemeyer. Im ersten Jahr 
als „Vater-Sohn-Gespann“, in dem 
Ludger von seinem Vater bei den 
Kunden vorgestellt wurde, lernte er 
viel über den Umgang mit Kunden. 
Das bedeutete vor allem Haus- und 
Hofbesuche. Und Gespräche, die 
auf Plattdeutsch geführt wurden. 
Diese sprachliche Qualifikation 
musste er sich tatsächlich erst an-
eignen, denn im Elternhaus wurde 
mit den Kindern kein Platt gespro-
chen. Bevor der junge Agentur-
leiter alleine loszog, bekam er von 
seinem Vater noch einen wichtigen 

Tipp auf den Weg: „ Geh auf land-
wirtschaftlichen Höfen nie durch 
die Eingangstür. Nimm immer den 
Seiteneingang oder die Diele. Dann 
kommst du direkt in die Küche und 
kannst dich hinsetzen.“ Eine gute 
Empfehlung, wie sich zeigte. Hier 
kam dann auch das Plattdeutsche 
zum Einsatz. 

Guter Draht zur Kundschaft lässt 
das Geschäft wachsen. 
Bis heute liebt der Versicherungs-
fachmann diese Art von Kontakt. 
Man sitzt beieinander. Oft steht fri-
scher Kuchen und Kaffee auf dem 
Tisch. Man hält Smalltalk über die 
Lokalpolitik und was im Ort so alles 
passiert. „Das“, gesteht Wedemey-
er, „wird mir fehlen.“ Das Geschäft 
entwickelte sich gut. Bald stellte 
er Frau Marion Hochartz als Versi-
cherungskauffrau ein, die mittler-
weile über 30 Jahre in Betrieb tätig 
ist. In der Zwischenzeit wurden die 
Geschäftsräume immer wieder op-
timiert und vergrößert. Bis dann 
2004 das heutige Bürohaus gebaut 
wurde. Mittlerweile kümmern sich 
hier vier Innendienstler_innen und 
zwei Außendienstler um die Ge-
schicke der die LVM-Agentur Wede-
meyer. 

Am 31. Januar 2024 ist Ruhe! 
Eigentlich freut sich der bald 
65-Jährige auf seinen Ruhestand. 
Ein großer Garten mit 4000 Quad-
ratmetern will beackert werden. Im 

Gewächshaus und auf zahlreichen 
Beeten kann Ludger Wedemey-
er sich dann ohne zeitliches Limit 
austoben oder einfach den Garten 
genießen. Für Abwechslung und In-
spiration schwingt er sich gemein-
sam mit seiner Frau Änne auf die 
Fahrräder. Pläne gibt es viele. „Ein-
mal“, verrät er, „wollen wir mit dem 
Fahrrad von Emstek nach München 
fahren. Täglich etwa hundert Kilo-
meter…“ Auch der HGV Emstek und 
die Emsteker Nachrichten werden 
ihn noch eine ganze Weile beschäf-
tigen. Alleine die Organisation des 
Forsythiensonntags jedes Früh-
jahr hält ihn beinahe das ganze 
Jahr über auf Trab. Immer auf der 
Suche nach neuen Bands oder 
Kunsthandwerkern_innen besucht 
er zusammen mit seiner Änne Fes-
te und Veranstaltungen. Sie sehen 
sich Konzerte und Ausstellungen 
an und nehmen Kontakt mit Schau-
stellern auf. Somit dürfte für Ludger 
Wedemeyer von Ruhestand erstmal 
nichts zu bemerken sein. „Solange 
es die Gesundheit zulässt, mache 
ich das alles leidenschaftlich und 
gerne,“ sagt er und gesteht dann 
doch, das ihm etwas ganz beson-
ders fehlen wird: Die Weihnachts-
besuche auf manchen Höfen. Von 
einer Dame, verrät er, bekommt er 
jedes Jahr selbst gestrickte Socken. 
„Ich habe eine ganze Schublade 
voll damit,“ freut er sich. Und dann 
sind da die die besten Nussecken 
überhaupt. Die Erika-Nussecken, 
die niemand so gut hinbekommt, 
wie Erika. 

Keine Frage, Genuss steht für Lud-
ger Wedemeyer ganz oben auf der 
Liste für gute Lebensqualität und 
die gemeinsamen Momente mit der 
Familie. Dafür wird ab dem ersten 
Februar 2024 mehr Zeit sein! 

Abschließend bedankt sich Ludger 
Wedemeyer bei allen Kunden ganz 
herzlich für die vertrauensvolle, oft 
langjährige Zusammenarbeit über 
Jahrzehnte hinweg. Es war eine   
schöne Zeit! 

Zeit für Garten, Ehrenamt, 
Genuss und Familie
Ludger Wedemeyer übergibt LVM-Agentur und verabschiedet sich in den Ruhestand 

Foto: Julia Czieczor
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Wir wünschen eine besinnliche Adventszeit
und schöne Feiertage!
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Emstek

Emstek (um). „Auch das schlech-
teste Buch hat eine gute Seite, die 
Letzte“, wobei dann natürlich die 
Frage aufkommt: was ist ein gutes 
Buch und was ist ein schlechtes 
Buch. Und wer entscheidet das?
Da ist es gut, wenn man vor Ort eine 
Bücherei hat, die so gut sortiert ist, 
das man für sich immer nur „gute 
Bücher“ findet. Und dass die Bü-
cherei Emstek sich damit schmü-
cken kann,eine „gute“ Bücherei zu 
sein, hat sich auch während der 
letzten Veranstaltung des Jahres 
2023: gezeigt. Die alljährliche Buch-
ausstellung ist immer das Highlight 
des Jahres und die letzte große Ver-
anstaltung.
So wurde auch 2023: die Buchaus-
stellung mit einer fantastischen 
musikalischen Autorenlesung er-
öffnet. Elsbeth Wolke las aus ihrem 
Buch „40 abgekaute Bleistifte“ sehr 
eindruckvolle Geschichten und 
der Chor “amazing“ gestaltete mit 
ihren unterhaltsamen Liedern den 
Rahmen des Abends. Eine tolle 
Veranstaltung vor mehr als vollem 
Haus und das Publikum bedankte 
sich mit stürmischem Applaus. „Wir 
haben zwei fantastische Buchsonn-
tage hinter uns“, erklärt das Team 
der Bücherei. Der große Andrang an 
der Kuchentheke und den Bücher-

tischen sei eine tolle Anerkennung 
der guten Arbeit der 18 ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen der Büche-
rei.
Viel ist geschehen im vergangenen 
Jahr in der Emsteker Bücherei. So 
gab es wieder Lesungen an unge-
wöhnlichen Orten, ein PoetrySlam 
mit Annika Blanke und KneipenQuiz 
„Bi‘n Boahnhoff“ . 
80 Vorschulkinder erwarben den 
„Büchereiführerschein“, Lesenäch-
te und Bilderbuchnachmittage 
wurden angeboten, es war 
also immer ein reges Leben 
rund um die Bücherei. 
Und eine ganz beson-
deren Veränderung 
gab es für unsere Bü-
cherei und ihren Mitar-
beiterinnen. Am 01. November 2023: 
ist aus der ehrenamtlich geführten 
Bücherei eine hauptamtliche Bü-
cherei geworden. Verena Tegeler 
hat die neue Stelle als Leiterin der 
Bücherei angetreten und wird un-
terstützt von Tanja Otten mit der 
neugeschaffene Teilzeitstelle. 
„Ich freue mich, dass wir es ge-
schafft haben, diese Stellen zu 
schaffen und so die Bücherei in 
eine sichere Zukunft weitergeführt 
werden kann“, erklärt Ulla Moor-
mann. Damit sei die Bücherei viel 

breiter aufgestellt und 
habe ganz andere Ange-

botsmöglichkeiten, voral-
lem für die Kindergärten und die 
Schulen vor Ort. Eine ehrenamt-
liche Leitung konnte für eine Bü-
cherei wie der Emsteker Bücherei 
keine Option mehr sein, war sich 
Ulla Moormann sicher und freut 
sich nach fast 30 Jahren die Leitung 
in jüngere Hände übergeben zu 
können. 
Neben den alljährlichen Veranstal-
tungen wie Büchereiführerschein, 
Bilderbuchnachmittag und Les-
nächten stehen schon weitere Ter-
min für 2024 an.

Wie heißt es so schön, „Save the 
Date“: 

Am 24. Februar heißt es „Charly für 
‚ne Mark - Tri Top, Disko, Bandsa-
lat“. Dirk Böhling stellt Geschich-
ten aus den 80er Jahren vor, be-
gleitet von seinem Gitarristen 
Aam 16. März kommt die PoetryS-
lamerin und Autorin Annika Blanke 
und stellt ihr neues Programm vor.
Es bleibt also weiterhin spannend 
in der Emsteker Bücherei. Und das 
Team der Bücherei freut sich schon 
auf all die großen und kleinen Be-
sucher 

KÖB St. Margeretha in neuen Händen

Foto: Ulla Moormann

te und Bilderbuchnachmittage 
wurden angeboten, es war 
also immer ein reges Leben 

Emstek (at). Einen regen Zulauf 
erlebten die Emsteker Landfrau-
en an ihrem plattdeutschen 
Abend im November. Gleich 
150 Damen erlebten ab-
wechslungsreiche, so-
wie humorvolle Stun-
den in Bühren. Die 
Siegerin des plattdeut-
schen Lesewettbewerbs, 
Alena Schönig, startete mit 
einer lustigen Kurzgeschichte 
und einem Gedicht.
Nach einem Abendimbiss betrat 
das Bührener Urgestein, Gottfried 
Kellermann die Bühne. Er berichte 
mit viel schrägem Witz über die Tü-
cken seines Alltags. Weiter ging es 
mit den Bräuchen der Gemeinde. 

„Neijoahr afwinnen“, Hochtiets-
bitter, Kilmerstuten und Peiterbult 
wurden in Szene gesetzt und mit 

viel Applaus honoriert. Unterhalt-
samer Höhepunkt des Abends wa-
ren 9 rüstige Landfrauen mit einem 

spritzigen Rolatortanz. Sie legten 
eine flotte Sohle mit dem Rollator 

aufs Parkett.
Überraschend meldete 

sich noch eine Land-
frau aus dem Publi-
kum zu Wort. Erika 
Nipper wurde für ihre 
Darbietung mit einem 

Riesen Applaus be-
lohnt.

Für 2024 stehen wieder vie-
le Termine auf dem Plan. So gibt 

es zu Beginn des Jahres folgende 
Termine. Freitag, 5. Januar, um 16.00 
Uhr: Wintergang. Zusatztermin am 
Mittwoch, 10. Januar: Yoga Schnup-
perstunde. Dienstag, 13. Februar um 
19 Uhr: Mitgliederversammlung.

Landfrauen: Dit un Dat up Platt

Foto: Agnes Timme
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Wir wünschen ein 
frohes Weihnachtsfest!

2024

www.fmimmobilien.com

Am Markt 9 • 49685 Emstek

+49(0) 4473 932 22 73

info@fmimmobilien.com

WIR WÜNSCHEN 
EINE SCHÖNE 
ADVENTSZEIT.



21EMSTEKER NACHRICHTEN

Wirtschaft

Emstek (sl). Die neuesten E-Autos 
der Dacia Spring, der Renault Me-
gan und der Nissan Ariya sind bei 
Renault Kläne angekommen. Das 
Autohaus in Westeremstek bietet 
eine große Auswahl an Neu- und 
Gebrauchtfahrzeugen in allen 
Preissegmenten sowie Service- und 
Wartungsleistungen in der eigenen 
Werkstatt. 
Die drei neuen E-Automodelle bie-
ten sowohl eine hohe Reichweite, 
modernste Technik und zukunft-
weisendes Design bei einem guten 
Preis-Leistungsverhältnis. Als eine 
umwelt- und ressourcenschonen-
de Alternative ist die Elektromobi-
lität eine Chance für eine saubere, 
klimafreundliche Zukunft. Daher 
steigen immer mehr Menschen 

von den fossilen Verbrennern auf 
E-Autos um.
Während früher Ladestellen in 
Deutschland Mangelware waren, 
hat sich die Ladestellen-Situation 
heute erheblich verbessert, so dass 
das Fahren mit einem E-Auto auch 
auf längeren Reisen sicher und 
stressfrei möglich ist. E-Autos ver-
fügen zudem über einen hohen 
technischen Standard, bieten Si-
cherheit und Komfort und erregen 
Aufmerksamkeit mit einem innova-
tiven Design. Außerdem verfügen 
moderne Akkus über eine lange 
Lebensdauer und E-Autos überzeu-
gen mit niedrigen Betriebskosten, 
macht Geschäftsführer Josef Kläne 
deutlich.
In den vergangenen Jahren erlebte 

das E- Auto einen wahren Boom. 
Die Absatzzahlen erreichten dank 
hoher staatlicher Förderung einen 
Rekordstand. Aktuell ist die Zahl 
der Neuzulassungen jedoch rück-
läufig. Der Grund ist denkbar ein-
fach: Die staatlichen Förderungen 
wurden reduziert. 
Zum Jahreswechsel 2024 wird die 
staatliche Prämie wieder auf das 
alte Niveau vor Corona gesenkt. Ab 
1. Januar 2024 dürfen förderfähige 

Elektroautos maximal 45.000 Euro 
netto kosten. Der Bundesanteil 
beträgt dann 3.000 Euro, der Her-
stellerzuschuss entsprechend 1.500 
Euro. Der Kreis der Antragsberech-
tigten bleibt auf Privatpersonen 
beschränkt. 
Aber noch immer ist ein E-Auto 
eine echte Alternative für umwelt-
bewusstes und CO2-freies Fahren 
und Autohaus Kläne bietet interes-
sante Kauf- und Leasingangebote.

Emstek (pb). Zum Jahresprogramm der Grundschule Emstek gehören inzwi-
schen zwei Theaterstücke, die jeweils vor den Sommerferien und kurz vor 
Weihnachten aufgeführt werden. 
Schauspieler sind unsere Zweitklässler, die unter der Regie von Birgit Bus-
chenlange zweimal in der Woche begeistert proben. Die Aufführungen und 
die zusätzliche musikalische Begleitung der Spielszenen sind ein Aushänge-
schild der Grundschule Emstek. 

Nicht zu unterschätzen sind außerdem die großen Entwicklungsschritte, die 
die Grundschüler durch die Theater-Auftritte machen. Es ist kostet nämlich 
Überwindung vor mehreren hundert Zuschauern mit dem Mikrofon auf der 
Bühne zu stehen. Durch die Auftrittserfahrung präsentieren viele Kinder sich 
selbstbewusst und sicher, auch bei anderen Gelegenheiten.

Emstek (wl). Nach dem Riesenerfolg Anfang 2023 gibt 
es im Februar 2024 eine Fortsetzung! Damit sich die 
Besucherströme besser verteilen, wird das Hüpfbur-

genfestival um einen Tag erweitert. Kooperationspart-
ner ist in diesem Jahr der BV Bühren. 

Kläne setzt
auf E-Mobilität

Ein Aushängeschild 
der Grundschule

Foto: Autohaus Kläne

Foto: Peter Boog
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Genuss und Gemütlichkeit

Einfach lecker
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Vereine

Emstek (bd). Besonders 
in der beginnenden 
dunklen Jahreszeit ist 
es wichtig, dass Kinder 
durch helle Kleidung 
im Straßenverkehr 
schnell und gut zu 
erkennen sind, um 
Unfälle zu vermei-
den. Mit Blick auf die 
unübersichtliche Ver-
kehrssituation im Ort 
und vor allem in den 

Morgenstunden auch zwischen der Oberschule und dem Kindergarten hat 
der Förderverein des Franziskus-Kindergarten mit der Unterstützung der 
Emsteker LVM schon vor vier Jahren alle Kinder des Kindergartens und der 
Krippe mit Warn-Leuchtwesten ausgestattet. 
Dank der erneuten Unterstützung der Emsteker LVM, Büro Ludger Wede-
meyer, konnte der Förderverein auch in diesem Jahr Warnwesten an die 
neuen Kinder der Krippe und des Kindergartens verteilen, damit sie auf 
dem Weg mit ihren hellen Westen für die Verkehrsteilnehmer nicht zu 
übersehen sind. Die Kinder sind begeistert von ihren leuchtenden Warn-
westen mit dem Emblem des Fördervereins und besuchten Ludger Wede-
meyer, um sich zu bedanken. Die Eltern, aber auch das gesamte Team des 
Franziskus-Kindergarten zeigten sich sehr dankbar.

Leuchtend
durch den Ort

Emstek (mh). Die KFD/Frauenge-
meinschaft Emstek steckt mitten in 
den Planungen für das kommende 
Jahr.
Die Gruppe startet in das Jahr im 
Januar traditionell mit einem Kohl-
gang. Für den Februar haben sich 
Birgit und Joachim Osterkamp zu 
einem Konzert angekündigt: Das 
Ehepaar aus Visbek tragen unter 
dem Titel:,,Was ich noch zu sagen 
hätte...“ Lieder von Reinhard Mey, 
gepaart mit Texten und Gedanken 
verschiedener Autoren, vor. Birgit 
Osterkamp singt, begleitet von ihrer 
Gitarre und ihr Mann trägt die Texte 
vor.
Am Aschermittwoch wird wie im 
vergangenen Jahr ein Nachmittag 
für Frauen gestaltet. Zum Weltge-
betstag der Frauen am 1. März wird 
in diesem Jahr in die katholische 
Kirche St. Margaretha nach Emstek 
eingeladen.
Für den April laufen die Planun-
gen zu einem unterhaltsamen und 
kurzweiligen ,, Italienischen Abend“ 
im Pfarrheim.

Im Mai treffen sich die Mitglieder 
zur Maiandacht mit anschließender 
Generalversammlung und im Juni 
findet die Landesfrauenwallfahrt in 
Bethen statt. Außerdem geht es im 
Juni mit dem Fahrrad zum Garten-
baubetrieb Zurhake in Visbek. 
Der Name Helene Lange steht für 
eine Frau, die sich im 19. und 20. 
Jahrhundert dem Kampf für eine 
bessere Bildung und Ausbildung 

für Mädchen und Frauen widmete, 
zahlreiche Schulen, Bildungsein-
richtungen und Straßen im ganzen 
Bundesgebiet sind nach ihr be-
nannt. Diese berühmte Persönlich-
keit wurde tatsächlich in Oldenburg 
geboren. Auf ihren Spuren lädt die 
kfd im August zu einer Stadtführung 
in Oldenburg ein. Für den Septem-
ber ist eine Betriebsbesichtigung 
in der Bäckerei Behrens-Meyer ge-

plant. Der Gedenkgottesdienst für 
die verstorbenen Mitglieder findet 
im Oktober statt. Im Anschluss wird 
die Eremitin Maria Anna Leenen 
aus ihrem Leben berichten. Sie lebt 
seit über 25 Jahren allein im Wald, 
einsam, aber nicht vereinsamt, wie 
sie von sich sagt.
Zum Jahresabschluss wird eine ge-
meinsame Fahrt zum Weihnachts-
markt nach Osnabrück angeboten. 

Foto: Lena Lüttke

Kfd blickt auf Programm 2024
Der Vorstand: Ruth Emke-Siemer, Sonja Thedering, Änne 

Wedemeyer, Angela Boog und Monika Themann
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Eine schöne Adventszeit für alle Kunden 
und Kundinnen wünscht Edeka Gemoll!

Wir wünschen allen ein frohes Weihnachtsfest!
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Gemeinde Emstek

Höltinghausen (bm). Die ersten beiden Mannschaften 
der D-Junioren-Fußballer der JSG Emstek / Bethen / 
Höltinghausen siegten sich souverän durch die Saison. 
Das beeindruckend starke Team der D1 um Trainerduo 
Marcus Kunisch und Marcel Meyer, das sich fast iden-
tisch aus der Gewinnercombo der E-Jugend des SVE 
zusammensetzt, steht mit einem Verhältnis von 32:5 
Toren an der Tabellenspitze der Kreisliga. Als jüngerer 
Jahrgang der D-Jugend eine echte Ansage an die gegne-
rischen und vor allem nicht weniger starken Teams des 
Kreisbezirks Cloppenburg. Auch zu beglückwünschen ist 
die Leistung der D2 der JSG. Das Team um Trainer Björn 
Bauer wird aus der 1. Kreisklasse (Staffel 1) in die Kreis-
liga aufsteigen und diese in der Rückrunde aufmischen. 

D-Jugend wird Kreisliga-Meister

Foto: Bente Meyer

Halen (fb). Pünktlich zur Ankunft der dunkleren Jahreszeit 
überraschte der Förderverein die Kinder der Kath. Kindertages-
stätte St. Elisabeth Halen mit über 80 neongelben Warnwesten. 
Die Sicherheit der Kinder im Straßenverkehr soll deutlich 
erhöht werden, indem die Sichtbarkeit gerade in den nächsten 
Monaten verbessert wird. Ob auf dem Weg zum Kindergarten 
oder bei anderen Aktivitäten: Die Westen mit den großen Re-
flektoren auf Brust und Rücken und Warnstreifen an den Seiten 
können über der Jacke getragen werden und die Kinder sind 
somit auch bei schlechten Lichtverhältnissen gut zu sehen.

Förderverein stiftet Warnwesten

Emstek (ss). Die Kinder der Kindertagesstätte St. Antonius haben in den 
vergangenen Tagen zusammen mit den Gästen der Tagespflege am Park 
und den Seniorenzentrum St. Margaretha leckere Plätzchen gebacken. 
Dies war auch der Startschuss für die generationsübergreifende Zusam-
menarbeit der Einrichtungen. Durch die Bauphase / Um- und Einzüge, 
Eingewöhnung und Umstrukturierungen wurden Besuche untereinander 
in letzter Zeit leider weniger. Jetzt sind alle Kinder gut in der neuen Kita 
und ihren Gruppen angekommen. Die konzeptionelle Entwicklung ist 
in vollem Gange, die auch die Zusammenarbeit mit den angrenzenden 
Seniorenzentren beinhaltet. Wir freuen uns über viele weitere tolle 
Aktionen in der nächsten Zeit.

Hier kommen
fleißige Hände
ins Haus

Foto: Franziska Benken

Fotos: Sandra Sieve
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Emstek (me). Nächstes Jahr sind 
Europawahlen: CDU-Landtagsab-
geordneter Christoph Eilers hat 
den 9. Juni 2023 bereits rot im Ka-
lender markiert

Frage: Herr Eilers, das Jahr 2023 
neigt sich dem Ende zu. Wie haben 
Sie das Jahr 2023 erlebt?
Migrationspolitik, Klimawandel, 
Inflation Energiekrise & Nahost-
Konflikt – ein Jahr voller Heraus-
forderungen. Im Jahr 2023 standen 
wir vor einer Vielzahl von Heraus-
forderungen zum Beispiel im Be-
reich Migration. Einerseits haben 
wir weiterhin mit den langfristi-
gen Auswirkungen der globalen 
Flüchtlingskrise zu kämpfen,  an-
dererseits sind neue dynamische 
Faktoren wie geopolitische Ver-
änderungen und Umweltkatast-
rophen hinzugekommen. Das Jahr 
2023 hat deutlich gemacht, wie 
wichtig es ist, dass sich unsere 
Mitmenschen aus dem Oldenbur-
ger Münsterland auch in solchen 
Zeiten ehrenamtlich engagieren.

Welche Aufgaben nehmen Sie 
in Hannover wahr und wie kann 
unsere Region davon profitieren? 
Innerhalb der CDU-Landtags-
fraktion bin ich als Sprecher für 
Bundes- und Europaangelegen-
heiten und regionale Entwicklung 
in den Fraktionsvorstand gewählt. 
Gerade auf die einzelnen Fach-

sprecher kommt es in der neuen 
Legislaturperiode besonders an. 
Wir bilden einen Gegenpol zu den 
Ministerien und werden als Op-
position den Finger in die Wunde 
legen. Hauptsächlich geht es in 
meinem neuen Aufgabenbereich 
um Fördermittel, die auch für uns 
in der Region wichtige Finanzie-
rungshilfen sind. 

Welche Herausforderungen sehen 
Sie derzeit in Ihrer Region und wie 
planen Sie, diesen zu begegnen?

Das Baugewerbe ist neben der 
Landwirtschaft einer der wichtigs-
ten Wirtschaftszweige im Olden-
burger Münsterland. In den ein-
zelnen Kommunen gibt es viele 
erfolgreiche Bauunternehmen, 
die Wirtschaftsmotor sind und 
Arbeitsplätze, Lebensqualität und 
Wohlstand im ländlichen Raum 
sichern. 
Inflation, steigende Zinsen, hohe 
Energie und Materialkosten, 
unterbrochene Lieferketten und 
weggefallene Bauförderungen. 
Durch diese toxische Kombina-
tion werden insbesondere im 
Wohnungsbau neue Projekte auf-
geschoben oder vollständig stor-
niert und auch bei privaten Bau-
vorhaben stellt diese Entwicklung 
das Budget vom Eigenheimtraum 
infrage. Dadurch stehen Bauun-
ternehmen und auch Handwerker 

vor immer größeren Schwierigkei-
ten. Auch die Rot-Grüne Landes-
regierung in Hannover muss ihren 
Kurs ändern, um die dramatische 
Situation im Baugewerbe nicht 
noch zu verschlimmern. Statt auf 
eine Wohnungsgesellschaft zu 
setzen, die allenfalls ein büro-
kratischer Langstreckenlauf ist, 
sollte die Landesregierung ihren 
Einfluss im Bund geltend machen 
und kurzfristig für Lösungen sor-
gen, um das Baugewerbe zu ent-
lasten.

Welche wichtigen Themen liegen 
Ihnen für das Jahr 2024 am Her-
zen?
Die Europawahl 2024 ist von ent-
scheidender Bedeutung für die 
Zukunft der Europäischen Union. 
Zudem stellen wir mit Jochen 
Steinkamp einen starken CDU 
Kandidaten aus dem Oldenbur-
ger Münsterland. Meine Haupter-
wartung ist, dass die Bürgerinnen 
und Bürger aktiv an der Wahl teil-
nehmen und ihre Stimme für eine 
starke, einigende und zukunfts-
orientierte EU abgeben.
Auch regionale Themen dürfen wir 
nicht vergessen: Ich freue mich, 
dass im kommenden Jahr das 
Emsteker Schimmbad mit Förder-
mitteln aus Niedersachsen saniert 
wird. Ich gehe selbst gerne zum 
Aquafitness und freue mich auf 
ein neu gestaltetes Schwimmbad.

„Ein Jahr voller Herausforderungen“

Foto: © Eilers

Emstek (bm). In der ersten Januarwoche des neuen Jahres findet wieder 
von Donnerstag, 04.01., bis Sonntag, 07.01., der traditionelle Budenzau-

ber der Fußballabteilung des SV Emstek in der Dreifeldsporthalle an 
der Ostlandstraße statt. An vier Tagen kämpfen die Teams der G- bis 

A-Junioren in unterschiedlichen Turnieren um Titel und Pokale. Als 
Höhepunkte bei den Herrenmannschaften wird es beim „Cross-Cup“ 

am Samstagabend und beim „Wessendorf-Hallen-Cup“ am Sonntags-
nachmittag ab 14 Uhr spannend. Der 29. Budenzauber wird in jedem Fall 
wieder ein tolles Fußballspektakel und der schönste Start ins neue Jahr: 

Das Heimturnier lockt die hiesige Verwandtschaft zum geselligen Gucken 
und Bejubeln des Nachwuchses und auch die mitgereisten Zuschauer 
der Gästeteams sind herzlich willkommen. Für Verpflegung für alle ist 

gesorgt. Zückt die Kalender und merkt euch den Termin schon vor! 

Emstek startet mit Budenzauber ins Jahr

Foto: Bente Meyer

Emstek

CDU-Landtagsabgeordneter Christoph Eilers im Interview

Foto: L. Wedemeyer

Foto: Marianne Vogelpohl 
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Foto: Bente Meyer

Gemeinde Emstek

Bühren (bs). „Es ist schon ein gu-
tes Gefühl in zufriedene Gesichter 
zu schauen, zu sehen und zu hö-
ren wie sich alle gut unterhalten 
und eine schöne Zeit miteinander 
verbringen.“ So geschehen beim 
sechsten „Frühstück für Alle“ im 
Oktober in Bühren. Der Einladung 
von Musikverein und Frauenchor 
zum geselligen Frühstücksbuffet 
nach dem Hochamt folgten über 70 
Gäste ins Pfarrheim. 
Ins Leben gerufen im Jahr 2015, 
durch die kfd St. Johannes d.T., 
Bühren, ist das Gemeindefrühstück 
eine Aktion, die dem Gemeinde-
leben zuträglich sein soll. Und bei 
der ALLE auch ohne Vereins- oder 
Kirchenbezug eingeladen sind. Im-
mer zwei Vereine oder Gruppen or-
ganisieren hierbei das Frühstück im 
zweijährlichen Wechsel (ein Verein/
Gruppe scheidet aus und der ande-
re sucht sich einen neuen Partner 
für das nächste Jahr). Einstimmen 
auf das Gemeindefrühstück kön-
nen sich die Besucher in der Kirche 

im sonntäglichen Hochamt, wel-
ches in der Regel extra feierlich mit 
Chorgesang oder Ähnlichem gestal-
tet wird. Danach geht es ins Pfarr-
heim zum Frühstück, dieses wird 
durch Lebensmittel-Spenden aber 
auch Zukäufe bestückt. Immer gibt 
es dann auch einen Spendenaufruf, 
um zum einen die entstandenen 
Kosten zu decken, aber auch um 
eine gemeinnützige Sache geldlich 
zu unterstützen.

In diesem Jahr gingen die Einnah-

men an wanderlicht, dem Hospiz 
im Cloppenburger Land. An einem 
sonnigen Herbsttag überreichten 
Abgesandte von Frauenchor und 
Musikverein mit einem guten Ge-
fühl 750 € (570 € vom Frühstück, 
großzügig um 180 € vom MVB auf-
gerundet) an die Geschäftsführerin 
des Hospizes. Bei einer Führung 
durch das Haus, welches im Jahr 
2019 an der Resthauser Straße 8 
in Cloppenburg eröffnet wurde, er-
klärte Frau Büssing in einfühlsamer 
Weise, wie dort auf die Bedürfnisse 

der Gäste und auch der Zugehöri-
gen eingegangen wird. Immer wie-
der unterstrich sie dabei, dass die 
Wünsche des Gastes, seine Autono-
mie und seine Würde im Fokus ste-
hen. Der Großteil der anfallenden 
Kosten ist durch die Krankenkassen 
gedeckt. Für alle darüberhinausge-
henden Kosten ist wanderlicht auf 
Spenden angewiesen. 

„Den Gedanken an den Tod, das 
Sterben, schieben wir gerne von 
uns weg. Das ist auch gut und rich-
tig. Wenn wir aber wissen, dass es 
einen Ort gibt, der schwerstkranke 
Menschen, deren Krankheitsbild 
sich bereits in einem fortgeschrit-
tenen Stadium befindet, aufnimmt, 
sich ihrer annimmt, sie betreut und 
begleitet, ist das dennoch beruhi-
gend: dann ist das ein gutes Ge-
fühl.“ Frau Büssing teilte mit, dass 
es nach Vereinbarung auch für 
Gruppen/Vereine möglich ist, sich 
vor Ort über wanderlicht informie-
ren zu lassen.

Musikverein und Frauenchor spenden

Marius Wohlers, Emily Koch, Steffen Kordes, Heike Büssing, Maria 
Wessels-Jansen, Maria Sündermann, Birgit Siemer (von links).

Emstek (bw). Ein besonderer Programmpunkt war in diesem Jahr die Fahrt 
zur Burg Dinklage. Zuerst genossen wir im Klostercafé schmackhaften Kaffee 
und leckeren Kuchen. Dann führte uns ein Spaziergang durch ein schönes 
Waldstück zu den 8 Skulpturen auf dem Prozessionsweg, dem sogenannten 
„Mut-Weg“. Schüler und Schülerinnen der Kardinal-von-Galen-Grundschu-
le und der Förderschule Kardinal-von-Galen-Haus, hatten vor einiger Zeit 

mit dem Kunstschmied Alfred Bullermann und Schwester Johanna Wiese 
aus dem Benediktinerinnenkloster überlegt, wie man die Frage „Mut-wo-
her?“ und „Mut-wozu?“ umsetzen kann. Und so entstanden die acht Kunst-
objekte auf dem „Mut-Weg“, der anlässlich des 75. Todestages von Kardinal 
von Galen im März 2021 eröffnet wurde. Jede der bunten Stelen trägt eine 
eigene Bezeichnung wie z.B. die „Mutkugel“, oder „Mut im Kopf“, „Balance“, 
die „Kardinal-von-Galen-Münze“ usw. Wer mehr über die Skulpturen wissen 
möchte, nutzt beim Anschauen die dazugehörigen QR-Codes und erhält wei-
tere Informationen im Internet. Anschließend verbrachten wir einige Zeit im 
gut sortierten Klosterladen, denn dort gab es Kerzen, Kreuze, Bücher, Karten, 
Geschenkideen und vieles mehr. Nachdem wir in der Burgkapelle waren, 
schauten wir uns in der Burgmühle die Ausstellung über Clemens August 
Graf von Galen an. Auf vielen Bildern und Texten erfuhren wir Wissenswertes 
über ihn. Der „Löwe von Münster“ wurde im Jahr 2005 seliggesprochen. Zum 
Schluss hörten wir noch zwei Geschichten zum Thema Mut, über die wir uns 
noch austauschten. Damit ging ein sehr informativer Nachmittag zu Ende, 
mit der Erkenntnis: Ein Besuch zur Burg Dinklage lohnt sich!

Rund um die Burg Dinklage

Foto: Marianne Vogelpohl 

Höltinghausen (sp). Der in Höltinghausen ansässige Fachbetrieb „Blömer. Ihr Ma-
ler“ hat sich mit einer Trikotspende erneut in der Nachwuchsarbeit engagiert: Die 
Bezirksliga-Kicker der I. C-Jugend der JSG Emstek-Bethen-Höltinghausen sind kürz-
lich mit einem neuen Trikotsatz ausgestattet worden. Die Mannschaft bedankte 
sich mit einem Präsent bei Hannes Blömer von der Firma „Blömer.Ihr Maler“, die 
sich seit vielen Jahren immer wieder beim SV Höltinghausen bzw. der JSG Emstek-
Bethen-Höltinghausen engagiert, für das neue Outfit. Foto: Stefan Plate

Neue Ausstattung für die C-Jugend
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Emstek (bd). Ich habe zwei Lieblingsjobs,“ sagt Ulla Moormann und strahlt 
über das ganze Gesicht. Einer davon ist die Leitung der Bücherei Emstek, 
die korrekt KÖB - Katholisch Öffentliche Bücherei - heißt. Mit einer großen 
Leidenschaft für Bücher, Geschichten und Literatur, vor allem aber auch für 
große und kleine Menschen, hat sie die Bücherei in 28 Jahren geprägt und 
zu dem gemacht, was sie heute ist. Ein Paradies für Bücherwürmer, Leserat-
ten, Wissbegierige oder Romanfans und die, die es noch werden wollen. Für 
jedes Alter stehen Bücher und elektronische Medien unterschiedlichster 
Genren zur Ausleihe bereit. Das alles ist nicht selbstverständlich! 

Bevor die Bücherei 2016 die heutigen, modernen Räume bezog, stand auf 
der Straßenseite gegenüber - heute ist dort der Fußball-Spielplatz des 
Kindergartens St.Maria Goretti – das alte Jugendheim der Gemein-
de. In einem Teil dieses alten Hauses war die Bücherei lange Zeit 
untergebracht, die Ulla Moormann vor vielen Jahren als eh-
renamtliche Mitarbeiterin kennen- und lieben lernte. Als sie 
die Leitung der Bücherei von ihrer Vorgängerin Ada West-
erhoff übernahm, war das einzige elektronische Hilfsmittel 
ein Telefon. Mit Kabel und Festanschluss, wohlgemerkt. Der 
Karteikasten war das wichtigste Organisations-Equipment 
für die Arbeit mit den Büchern und Zeitschriften. Ohne 
ging gar nichts. So war das in den 1990er Jahren.

Bald stürzte sich die studierte Ingenieurin für Lebens-
mittelchemie sozusagen als Quereinsteigerin in 
die Modernisierung der Büchereiorganisation. 
Die Grundlagen des Bibliothekswesens er-
lernte sie in einem Kurs zur kirchlichen 
Büchereiassistenz. „Das Mindeste, was 
man als Ausbildung haben muss, um die 
Arbeit einer Bücherei leisten zu können,“ 
erklärt die mittlerweile 72-Jährige. Heute 
steht die Bücherei vorbildlich da, bilder-
buchmäßig, könnte man sagen. Dass 
es zum Neubau kam, war übrigens der 
maroden Substanz des alten Gebäu-
des geschuldet. Es war abgängig. Also 
schulterte die optimistische Emstekerin 

zusammen mit ihrem 18-köpfigen ehrenamtlichen Helfer:innenteam den 
Umzug in die heutigen Räume. 

Zeit für die Übergabe. 
Keine Frage, die Bücherei ist ihr „Baby“. Deshalb hat Ulla Moormann sich 
gründliche Gedanken über die Zukunft der Einrichtung gemacht, es wur-
de Zeit, die Nachfolge zu regeln. Dass ihre Arbeit weiterhin als Ehrenamt 
fortgesetzt wird, wie sie es seit Jahrzehnten mit hohem Zeitaufwand und 
Engagement tut, war ausgeschlossen. Also setzte sie sich bei den Trägern 
der Einrichtung für die Schaffung fester Stellen ein. Und stieß, nach einiger 
Zeit, auf Zustimmung. Seit dem ersten November haben nun zwei Nachfol-
gerinnen aus Emstek - Verena Tegeler und Tanja Otten - die hauptamtliche 

Leitung der Bibliothek übernommen. 
Natürlich wird der erfahrenen Büchereileiterin, die neben dem 

„Kerngeschäft“ der Bücherei zahlreiche Veranstaltungen, Le-
sungen und Ausstellung organisiert hat, der Abschied schwer 
fallen. Aber sie ist froh, wenn sie die Verantwortung nun ab-
geben kann. „In meinem Alter weiß man nicht, was kommt,“ 
gibt sie zu denken. „Dann ist es besser, jetzt die Geschicke in 
gute Hände abzugeben.“ Außerdem bleibt ihr noch der zwei-
te Lieblingsjob. Ihre Arbeit als angestellte Museumspädago-
gin im Museumsdorf Cloppenburg wird sie noch behalten. 
Und sie hat noch so viele Pläne. Die Kinder und Enkelkinder 

häufiger besuchen, zum Beispiel. Sie wohnen in Ham-
burg, Freiburg und Barcelona. „Alles wunderschöne 

Urlaubsorte,“ betont sie und kann die Vorfreude 
nicht verbergen. Außerdem möchte sie gerne 
mehr Reisen und meint damit keine fernen Zie-
le, die nur mit dem Flugzeug erreichbar sind. 

Keine klassischen Urlaubsreisen. Ihr schwe-
ben eher Fahrradtouren und Wanderungen 
über viele Tage und lange Distanzen vor. 
Tatsächlich sehnt sie sich auch nach etwas 
mehr Zeit für sich selbst. Und wenn sie da-
von zu viel hat, wird ihr bestimmt ein neu-
es Projekt einfallen. Auf jeden Fall beginnt 
Ulla Moormann ab ersten Januar 2024 ihr 
Leben als Teilzeitrentnerin. 

Emstek

Das Gesicht der Emsteker Bibliothek 
leitet Generationenwechsel ein

Foto: Beate Deeken

Ulla Moormann freut sich auf mehr Zeit für Privates

Emstek (fh). IDie Oberschule Emstek hat 
nun einen Imagefilm bekommen. Die Vi-
deoproduzentin Anuschka Bačić aus Vis-
bek hat den Alltag der SchülerInnen in 
diesem Film vorgestellt. Aber sehen Sie 
selbst, einfach den QR-Code scannen:

Imagefilm für
die OBS Emstek
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Emstek (bd). Ich habe zwei Lieblingsjobs,“ sagt Ulla Moormann und strahlt 
über das ganze Gesicht. Einer davon ist die Leitung der Bücherei Emstek, 
die korrekt KÖB - Katholisch Öffentliche Bücherei - heißt. Mit einer großen 
Leidenschaft für Bücher, Geschichten und Literatur, vor allem aber auch für 
große und kleine Menschen, hat sie die Bücherei in 28 Jahren geprägt und 
zu dem gemacht, was sie heute ist. Ein Paradies für Bücherwürmer, Leserat-
ten, Wissbegierige oder Romanfans und die, die es noch werden wollen. Für 
jedes Alter stehen Bücher und elektronische Medien unterschiedlichster 
Genren zur Ausleihe bereit. Das alles ist nicht selbstverständlich! 

Bevor die Bücherei 2016 die heutigen, modernen Räume bezog, stand auf 
der Straßenseite gegenüber - heute ist dort der Fußball-Spielplatz des 
Kindergartens St.Maria Goretti – das alte Jugendheim der Gemein-
de. In einem Teil dieses alten Hauses war die Bücherei lange Zeit 
untergebracht, die Ulla Moormann vor vielen Jahren als eh-
renamtliche Mitarbeiterin kennen- und lieben lernte. Als sie 
die Leitung der Bücherei von ihrer Vorgängerin Ada West-
erhoff übernahm, war das einzige elektronische Hilfsmittel 
ein Telefon. Mit Kabel und Festanschluss, wohlgemerkt. Der 
Karteikasten war das wichtigste Organisations-Equipment 
für die Arbeit mit den Büchern und Zeitschriften. Ohne 
ging gar nichts. So war das in den 1990er Jahren.

Bald stürzte sich die studierte Ingenieurin für Lebens-
mittelchemie sozusagen als Quereinsteigerin in 
die Modernisierung der Büchereiorganisation. 
Die Grundlagen des Bibliothekswesens er-
lernte sie in einem Kurs zur kirchlichen 
Büchereiassistenz. „Das Mindeste, was 
man als Ausbildung haben muss, um die 
Arbeit einer Bücherei leisten zu können,“ 
erklärt die mittlerweile 72-Jährige. Heute 
steht die Bücherei vorbildlich da, bilder-
buchmäßig, könnte man sagen. Dass 
es zum Neubau kam, war übrigens der 
maroden Substanz des alten Gebäu-
des geschuldet. Es war abgängig. Also 
schulterte die optimistische Emstekerin 

zusammen mit ihrem 18-köpfigen ehrenamtlichen Helfer:innenteam den 
Umzug in die heutigen Räume. 

Zeit für die Übergabe. 
Keine Frage, die Bücherei ist ihr „Baby“. Deshalb hat Ulla Moormann sich 
gründliche Gedanken über die Zukunft der Einrichtung gemacht, es wur-
de Zeit, die Nachfolge zu regeln. Dass ihre Arbeit weiterhin als Ehrenamt 
fortgesetzt wird, wie sie es seit Jahrzehnten mit hohem Zeitaufwand und 
Engagement tut, war ausgeschlossen. Also setzte sie sich bei den Trägern 
der Einrichtung für die Schaffung fester Stellen ein. Und stieß, nach einiger 
Zeit, auf Zustimmung. Seit dem ersten November haben nun zwei Nachfol-
gerinnen aus Emstek - Verena Tegeler und Tanja Otten - die hauptamtliche 

Leitung der Bibliothek übernommen. 
Natürlich wird der erfahrenen Büchereileiterin, die neben dem 

„Kerngeschäft“ der Bücherei zahlreiche Veranstaltungen, Le-
sungen und Ausstellung organisiert hat, der Abschied schwer 
fallen. Aber sie ist froh, wenn sie die Verantwortung nun ab-
geben kann. „In meinem Alter weiß man nicht, was kommt,“ 
gibt sie zu denken. „Dann ist es besser, jetzt die Geschicke in 
gute Hände abzugeben.“ Außerdem bleibt ihr noch der zwei-
te Lieblingsjob. Ihre Arbeit als angestellte Museumspädago-
gin im Museumsdorf Cloppenburg wird sie noch behalten. 
Und sie hat noch so viele Pläne. Die Kinder und Enkelkinder 

häufiger besuchen, zum Beispiel. Sie wohnen in Ham-
burg, Freiburg und Barcelona. „Alles wunderschöne 

Urlaubsorte,“ betont sie und kann die Vorfreude 
nicht verbergen. Außerdem möchte sie gerne 
mehr Reisen und meint damit keine fernen Zie-
le, die nur mit dem Flugzeug erreichbar sind. 

Keine klassischen Urlaubsreisen. Ihr schwe-
ben eher Fahrradtouren und Wanderungen 
über viele Tage und lange Distanzen vor. 
Tatsächlich sehnt sie sich auch nach etwas 
mehr Zeit für sich selbst. Und wenn sie da-
von zu viel hat, wird ihr bestimmt ein neu-
es Projekt einfallen. Auf jeden Fall beginnt 
Ulla Moormann ab ersten Januar 2024 ihr 
Leben als Teilzeitrentnerin. 

Emstek
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Das Gesicht der Emsteker Bibliothek 
leitet Generationenwechsel ein

Foto: Beate Deeken

Ulla Moormann freut sich auf mehr Zeit für Privates

Emstek (fh). IDie Oberschule Emstek hat 
nun einen Imagefilm bekommen. Die Vi-
deoproduzentin Anuschka Bačić aus Vis-
bek hat den Alltag der SchülerInnen in 
diesem Film vorgestellt. Aber sehen Sie 
selbst, einfach den QR-Code scannen:

Imagefilm für
die OBS Emstek
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Höltinghausen

Höltinghausen (bd). „Kultur kann 
alles sein,“ finden Werner Espela-
ge und Walter Blömer. Die beiden 
Vorstandsmitglieder der „Hölker 
Kulturfreunde e.V.“ und ihre sechs 
Vorstandskolleg:innen möchten 
das Dorfleben mit kulturellen 
Veranstaltungen wie Konzerten, 
Vorträgen, Lesungen oder auch 
handwerklichen Workshops und 
Schauspiel bereichern. Mit The-
men und Genren, von ernst und 
informativ bis zu lustig und unter-
haltsam ist das Programm bewusst 
breit aufgestellt.

Neue Mitglieder sind willkommen
Die Hölker Kulturfreunde e.V. ha-
ben sich bereits im Mai 2022 aus 
dem Hölker Kulturkreis gebildet. 
Als gemeinnütziger Verein setzen 
sie sich für die Förderung und 
Durchführung kultureller Veran-
staltungen in Höltinghausen ein. 

Hobbykünstler und Profis aus der 
Region, aber auch von weiter weg, 
sind in Höltinghausen willkommen. 
Und neue Mitglieder. „Gerade der 
Vorstand könnte ein paar neue, vor 
allem jüngere Gesichter vertragen“, 
sind sich Werner Espelage und 
Walter Blömer einig. Dabei hän-
ge eine Mitgliedschaft nicht vom 
Wohnort ab, betonen sie. Mit einem 
Mitgliedsbeitrag von von jährlich 10 
Euro, Paare zahlen zusammen nur 
15 Euro, sollen sich möglichst viele 
angesprochen fühlen, den Verein 
zu unterstützen.

Das Kultur-Angebot richtet sich an 
Leute mit Freude an guter Unterhal-
tung, sei es musikalisch, literarisch, 
humoristisch oder alles zusammen. 
In diesem Jahr stieß der Vortrag 
zum Thema „Künstliche Intelli-
genz. Fluch oder Segen?“ von Prof. 
Dr. Doris Weßels als bundesweit 

bekannte KI-Expertin auf großes 
Interesse. Und auch dem Konzert 
auf dem Knopfakkordeon, Bajan 
genannt, von Musikern aus der 
Nachbargemeinde Cappeln wurde 
begeistert gelauscht, berichten die 
beiden Vorstände. Das Kneipenquiz 
als geselliger Abend kam sogar so 
gut an, dass bereits weitere Aben-
de auf dem Veranstaltungskalen-
der stehen. Veranstaltungsort ist 
überwiegend die ehemalige Kult-
kneipe Roski in Höltinghausen. Für 
Konzerte wurde aber auch schon 
in die Halener Kirche eingeladen. 
Beispielsweise begeisterte dort im 
vergangenen Sommer das Gitar-
renkonzert von Trio Con Trastes die 
Zuhörer:innen. Dabei überzeugte 
die Halener Kirche als Konzertsaal 
dank ihrer herausragenden Akustik. 

Weitere Infos, Kontaktdaten und 
Termine für Veranstaltungen 

werden in der Tagespresse, dem 
wöchentlichen Anzeigenblatt OM-
Sonntagsblatt und auf Facebook 
unter „Hölker Kulturfreunde“ ver-
öffentlicht. Außerdem gibt es eine 
eigene Webseite „hoeltinghausen.
com“, auf der die Veranstaltungs-
termine zu finden sind. Wer regel-
mäßig informiert werden möchte, 
kann sich gerne für den E-Mail 
Verteiler über HoelkerKulturfreun-
de@t-online.de anmelden. Bei 
Fragen kann Walter Blömer direkt 
unter 0151- 50771767 als Ansprech-
partner der Hölker Kulturfreunde 
e.V. angesprochen werden.

Kultur ist für alle da
Hölker Kulturfreunde e.V. bieten 
abwechslungsreiches Programm

Foto: Beate Deeken

Höltinghausen (mb).Im November 
fand in der Turnhalle der Grund-
schule Höltinghausen der Hand-
ball-Grundschulaktionstag statt. 
Dieser lief in Kooperation mit dem 
Heimatverein SV Höltinghausen. 
Der Handball-Grundschulaktions-
tag wurde vom Deutschen Hand-
ballbund eingeführt, um die Ko-
operation zwischen Schulen und 
Vereinen zu fördern. Das Hauptziel 
dieser Aktion ist es, Kinder für Be-
wegung, Ball- und Mannschafts-
sport zu begeistern, insbesondere 
jedoch für den Handballsport.
Bekanntermaßen läuft es beim SV 
Höltinghausen in der Handballab-
teilung gut, denn die 1. Damen hol-

ten sich vergangenen Sommer den 
Meistertitel in der Landesliga und 
die B- Jugend wurde in der Hand-
ballregion West Niedersachsen 
Meister. Dementsprechend wurde 
nicht lange gefackelt 

Organisiert wurde der Grund-
schulaktionstag von den Prakti-
kantinnen, denn diese sind selber 
aktive Vereinsmitglieder. An dieser 
Aktion nahmen alle Kinder der GS 
Höltinghausen teil. Aufgeteilt auf 

zwei Tage, mussten sich die Kinder 
im Rahmen des Hanniball-Passes, 
in verschiedenen Disziplinen be-
weisen. Diese bestehen aus den 5 
Schwerpunkten im Handball: Wer-
fen & Fangen, Hochwerfen, Laufen, 
Zielwerfen und Prellen. Mithilfe 
eines Laufpasses konnten die Kin-
der den Gold-, Silber-, oder den 
Bronzerang erreichen. Neben dem 
Laufpass, bekamen die Kinder zum 
Abschluss eine Urkunde über das 
Erreichen des Hanniball-Passes. 
Den Kindern und den Orga-Team 
haben diese beiden Tage mäch-
tig viel Spaß bereitet, sodass eine 
Wiederholung definitiv wieder in 
Frage kommt!

Aktionstag an der Grundschule

Foto: Michael Brinkmann

Die nächsten Termine:
03.02.2024: Kneipenquiz
09.03.2024: Silberschmiedekurs
10.03.2024: Clubkonzert
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Emstek

Emstek (tb). Alle fünf Jahre orga-
nisiert die Oberschule eine Schul-
fahrt nach Langeoog. Diese Fahrt 
war für 2020 geplant und auch 
schon von der Schulführung um 
Schulleiterin Kerstin Bocklage or-
ganisiert worden. Die Lehrerschaft 
der Schule hatte die Idee, die Schü-
ler mit einheitlichen T-Shirts für 
diesen Tag einzukleiden.

Tanja Döbbeler, stellvertretende 
Schulleiterin und im erweiterten 
Vorstand des Fördervereins aktiv, 
trug diese Idee dem Vorstand vor.
Der Vorstand des Förderverein fand 

diese Idee gut und sah sich vor fol-
gende finanzielle Aufgabe gestellt: 
401 Schüler (das Kollegium und die 
Angestellten konnten diese selber 
kaufen) mit T-Shirts auszustatten 
bedeutet bei einem T-Shirt-Preis 
von ca. 11,00 € pro Stück einen Kos-
tenaufwand von ca. 4.500,00 €. Dass 
die Kasse des Vereins eine solche 
Summe nicht hergibt ist selbstver-
ständlich, da der Förderverein sei-
ne Einnahmen natürlich regelmä-
ßig in Schulprojekte weiterleitet wie 
z.B. den Aufbau einer schuleigenen 
Imkerei oder die Bezuschussung 
von Wasserskifahrten am Alfsee.

Dementsprechend sollten Spon-
soren gesucht werden, die jeweils 
500,00 € spenden. Und tatsächlich 
wurden neun Sponsoren gefunden, 
die diese Aktion unterstützten. Und 
dann kam Corona und die Fahrt fiel 
aus.
Die Sponsoren wurden vom Förder-
verein persönlich kontaktiert und 
ihnen wurde angeboten, dass die 
Spende zurückerstattet wird. Alle 
Sponsoren zeigten sich großzügig 
und verzichteten auf eine Rück-
erstattung. Danke für diese groß-
zügige Geste!

Da Anfang 2023 wieder Normalität 
eingekehrt war, ging die Organisa-
tion von vorne los und damit die 
Organisation der T-Shirts.
Ein dunkelblaues T-Shirt mit grü-
nem Logo der OBS und Rücken-
aufschrift Inselfahrt Langeoog 2023 
wurde vom Vorstand festgelegt, die 
Größen der einzelnen Schüler wur-
den abgefragt und die Fertigung 
der T-Shirts in Auftrag gegeben. 
Eine Woche vor der Fahrt wurde 
jedem Schüler durch den Vorstand 
und den Lehrern das persönliche 
T-Shirt überreicht, was natürlich je-
der nach der Fahrt behalten durfte.

Bei strahlendem Sonnenschein 

setzte sich die OBS Emstek am 21. 
Juni 2023 morgens in Bewegung. 
520 Teilnehmer machten sich in elf 
Bussen auf den Weg nach Benser-
siel, wo exklusiv eine Fähre für die 
Emsteker wartete und diese dann 
auf die Insel Langeoog brachte, wo 
es mit der Inselbahn in den Haupt-
ort und das Wasser ging.
Für viele Schüler war es das erste 
Mal dass sie auf einer Nordseeinsel 
waren und im Salzwasser gebadet 
haben. Heike Kloster, didaktische 
Leiterin der Schule, erklärte nach 
der Fahrt: „Immer wieder wurden 
wir von anderen Gästen angespro-
chen und man war begeistert, dass 
eine Schule so etwas auf die Beine 
stellt.“

Ein Dankeschön im Namen des För-
dervereins und auch im Namen der 
Schule und Schüler gilt folgenden 
Sponsoren: Antonius Apotheke: 
Julian Bergmann, Autohaus Han-
növer: Hartwig Hannöver, Auto-
haus Kläne: Josef Kläne, Elektro 
Siemer: Stefanie Siemer, feelfine 
fitness: Daniel Picard, Feldhaus 
Küchen: Daniel Feldhaus, FREKO 
Straßenbau: Torsten und Thomas 
Kolbeck, LVM Versicherung: Ludger 
Wedemeyer, Sieverding Bauunter-
nehmen: Bernd Sieverding

Schüler besuchen Langeoog
Foto: Thomas Kolbeck

Emstek/Ahlhorn (me). Beeindruckt 
waren die Emsteker Heimatfreun-
de von einem Besuch des Flieger-
horstmuseums in Ahlhorn. Zum 
Besuch dieses Museums, das nur 
wenige Meter hinter der Emsteker 
Gemeindegrenze sein Zuhause hat, 
hatte der Heimatverein Emstek ein-
geladen. 
Untergebracht ist das Museum in 
einem historischen Gebäude im 
ehemaligen Eingangsbereich des 

Fliegerhorstes. Dort hat die im Jahre 
2012 gegründete Traditionsgemein-
schaft Fliegerhorst Ahlhorn eine 
imposante Sammlung an Expona-
ten zusammengetragen, welche die 
sehr unterschiedliche Nutzung des 
Standortes über fast 100 Jahre aus-
führlich dokumentiert.
Peter Pasternak, der Vorsitzende 
der Traditionsgemeinschaft, ließ es 
sich nicht nehmen, die Emsteker 
persönlich durch die Ausstellung 

zu führen und mit zahlreichen 
Anekdoten die ausführlichen Be-
schreibungen zu ergänzen. 
1915 wurde der Standort zunächst 
als militärischer Luftschiffhafen 
von der kaiserlichen Marine des 
Deutschen Reichs gebaut. Nach 
dem ersten Weltkrieg wurden Ge-
lände und Gebäude als Kinder- und 
Caritasheim genutzt, bevor ab 1938 
das Militär zurückkehrte und die 
Wehrmacht den Platz bis Ende 1945 
als Kriegsflugplatz nutzte.
Nach dem Krieg bis 1958 war in Ahl-
horn die britische Royal Air Force 
stationiert, bevor dann die Bundes-
wehr zunächst mit Flugzeugen, spä-
ter vor allem mit Hubschraubern 

dort einzog. Im Jahr 2005 wurde 
der Fliegerhorst schließlich auf-
gegeben. Danach begann die Ent-
wicklung zu einem Gewerbepark, in 
dem sich ganz neu der amerikani-
sche Internethändler Amazon mit 
zunächst 1.000 neuen Arbeitsplät-
zen niedergelassen hat. Die Anzahl 
der Arbeitsplätze soll in den kom-
menden Jahren sogar noch verdop-
pelt werden. 
Das liebevoll eingerichtete Museum 
lohnt einen Besuch – auch ohne 
Führung, denn zahlreiche Informa-
tionstafeln dokumentieren den ge-
schichtlichen Werdegang. 
Informationen findet man auch 
unter www.fliegerhorstahlhorn.de.

Heimatfreunde
unterwegs

Fotos: me
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Summe nicht hergibt ist selbstver-
ständlich, da der Förderverein sei-
ne Einnahmen natürlich regelmä-
ßig in Schulprojekte weiterleitet wie 
z.B. den Aufbau einer schuleigenen 
Imkerei oder die Bezuschussung 
von Wasserskifahrten am Alfsee.

Dementsprechend sollten Spon-
soren gesucht werden, die jeweils 
500,00 € spenden. Und tatsächlich 
wurden neun Sponsoren gefunden, 
die diese Aktion unterstützten. Und 
dann kam Corona und die Fahrt fiel 
aus.
Die Sponsoren wurden vom Förder-
verein persönlich kontaktiert und 
ihnen wurde angeboten, dass die 
Spende zurückerstattet wird. Alle 
Sponsoren zeigten sich großzügig 
und verzichteten auf eine Rück-
erstattung. Danke für diese groß-
zügige Geste!

Da Anfang 2023 wieder Normalität 
eingekehrt war, ging die Organisa-
tion von vorne los und damit die 
Organisation der T-Shirts.
Ein dunkelblaues T-Shirt mit grü-
nem Logo der OBS und Rücken-
aufschrift Inselfahrt Langeoog 2023 
wurde vom Vorstand festgelegt, die 
Größen der einzelnen Schüler wur-
den abgefragt und die Fertigung 
der T-Shirts in Auftrag gegeben. 
Eine Woche vor der Fahrt wurde 
jedem Schüler durch den Vorstand 
und den Lehrern das persönliche 
T-Shirt überreicht, was natürlich je-
der nach der Fahrt behalten durfte.

Bei strahlendem Sonnenschein 

setzte sich die OBS Emstek am 21. 
Juni 2023 morgens in Bewegung. 
520 Teilnehmer machten sich in elf 
Bussen auf den Weg nach Benser-
siel, wo exklusiv eine Fähre für die 
Emsteker wartete und diese dann 
auf die Insel Langeoog brachte, wo 
es mit der Inselbahn in den Haupt-
ort und das Wasser ging.
Für viele Schüler war es das erste 
Mal dass sie auf einer Nordseeinsel 
waren und im Salzwasser gebadet 
haben. Heike Kloster, didaktische 
Leiterin der Schule, erklärte nach 
der Fahrt: „Immer wieder wurden 
wir von anderen Gästen angespro-
chen und man war begeistert, dass 
eine Schule so etwas auf die Beine 
stellt.“

Ein Dankeschön im Namen des För-
dervereins und auch im Namen der 
Schule und Schüler gilt folgenden 
Sponsoren: Antonius Apotheke: 
Julian Bergmann, Autohaus Han-
növer: Hartwig Hannöver, Auto-
haus Kläne: Josef Kläne, Elektro 
Siemer: Stefanie Siemer, feelfine 
fitness: Daniel Picard, Feldhaus 
Küchen: Daniel Feldhaus, FREKO 
Straßenbau: Torsten und Thomas 
Kolbeck, LVM Versicherung: Ludger 
Wedemeyer, Sieverding Bauunter-
nehmen: Bernd Sieverding

Schüler besuchen Langeoog
Foto: Thomas Kolbeck

Emstek/Ahlhorn (me). Beeindruckt 
waren die Emsteker Heimatfreun-
de von einem Besuch des Flieger-
horstmuseums in Ahlhorn. Zum 
Besuch dieses Museums, das nur 
wenige Meter hinter der Emsteker 
Gemeindegrenze sein Zuhause hat, 
hatte der Heimatverein Emstek ein-
geladen. 
Untergebracht ist das Museum in 
einem historischen Gebäude im 
ehemaligen Eingangsbereich des 

Fliegerhorstes. Dort hat die im Jahre 
2012 gegründete Traditionsgemein-
schaft Fliegerhorst Ahlhorn eine 
imposante Sammlung an Expona-
ten zusammengetragen, welche die 
sehr unterschiedliche Nutzung des 
Standortes über fast 100 Jahre aus-
führlich dokumentiert.
Peter Pasternak, der Vorsitzende 
der Traditionsgemeinschaft, ließ es 
sich nicht nehmen, die Emsteker 
persönlich durch die Ausstellung 

zu führen und mit zahlreichen 
Anekdoten die ausführlichen Be-
schreibungen zu ergänzen. 
1915 wurde der Standort zunächst 
als militärischer Luftschiffhafen 
von der kaiserlichen Marine des 
Deutschen Reichs gebaut. Nach 
dem ersten Weltkrieg wurden Ge-
lände und Gebäude als Kinder- und 
Caritasheim genutzt, bevor ab 1938 
das Militär zurückkehrte und die 
Wehrmacht den Platz bis Ende 1945 
als Kriegsflugplatz nutzte.
Nach dem Krieg bis 1958 war in Ahl-
horn die britische Royal Air Force 
stationiert, bevor dann die Bundes-
wehr zunächst mit Flugzeugen, spä-
ter vor allem mit Hubschraubern 

dort einzog. Im Jahr 2005 wurde 
der Fliegerhorst schließlich auf-
gegeben. Danach begann die Ent-
wicklung zu einem Gewerbepark, in 
dem sich ganz neu der amerikani-
sche Internethändler Amazon mit 
zunächst 1.000 neuen Arbeitsplät-
zen niedergelassen hat. Die Anzahl 
der Arbeitsplätze soll in den kom-
menden Jahren sogar noch verdop-
pelt werden. 
Das liebevoll eingerichtete Museum 
lohnt einen Besuch – auch ohne 
Führung, denn zahlreiche Informa-
tionstafeln dokumentieren den ge-
schichtlichen Werdegang. 
Informationen findet man auch 
unter www.fliegerhorstahlhorn.de.

Heimatfreunde
unterwegs

Fotos: me
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